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Neugraben
Es ist wieder soweit: Den sechsten Durch-
gang des 24-Stunden-Laufes veranstaltet 
die LGHNF. Start ist am Samstag, 22. Mai 
um Punkt 13.00 Uhr am Sportplatz Neu-
moorstück

 Lesen Sie bitte auf Seite 6

Hamburg
Knut Fleckenstein: Der SPD-
Politiker äußert sich im Interview 
mit „Der Neue Ruf“  über seine 
Chancen, SPD-Vorsitzender  
in Hamburg zu werden 
 Lesen Sie auf Seite 20

Finkenwerder
Sein 120. Jubiläum hat der Männergesang-
verein „Germania Finkenwärder“  mit meh-
reren hochkarätigen Gastchören – sie kamen 
aus England,  Bayern und aus Niedersach-
sen – gefeiert.
 Mehr dazu auf Seite 9

(pm) Toulouse. Der französi-
sche Premierminister Jean-Pi-
erre Raffarin setzte gemeinsam 
mit Noel Foregard, Airbus Prä-
sident, seine Unterschrift auf 
eine Plakette, die fortan die-
sen historischen Augenblick 
dokumentiert. Als „Pilot von 
Airbus in der französischen 
Regierung“ bekannte sich der 
nach den letzten Kommunal-
wahlen politisch schwer ange-
schlagene Raffarin. Er war in 
Begleitung mehrerer Kabinett-
mitglieder zur Geburtsstunde 
dieses größten jemals zu bau-
enden Passagierfl ugzeuges 
mit durchgehend zwei Decks 
in die südfranzösische Stadt 

gekommen. Der Politiker wür-
digte insbesonders die euro-
päische Zusammenarbeit von 
Industrie und Forschung bei 

der Verwirklichung dieses Zu-
kunftsprojektes mit Schlüssel-
funktion im Kampf um Markt-
anteile mit dem Konkurrenten 

Boeing, speziell der B 747.
Foregard seinerseits stell-

te die mutigen Visionen der 
Männer und Vordenker der 
ersten Stunde, darunter eben 
jener französische Industrielle 
Jean-Luc Lagardèr (verstorben 
im Jahr 2003), nach dem die 
A 380-Montagehalle – groß wie 
24 Fußballfelder – benannt 
wurde, in den Mittelpunkt 
seiner Rede. In den letzten 20 
Jahren haben sie – darunter 
der Deutsche Jürgen Thomas 
und auch Charles Champion 
sowie Guy Weissenbacher (bei-
de Airbus Vize-Präsidenten) 
mit der Verwirklichung des 
A 380-Programms (Arbeitstitel: 
A 3XX) Geschichte geschrieben 
und ein „Technikabenteuer“ 
erfolgreich abgeschlossen. 
Offi ziell konnte im Dezember 
des Jahres 2000 endlich grünes 
Licht für den Bau des A 380 ge-
geben werden.

Fortsetzung Seite 4

Festakt zum Start der Endmontage im Airbus-Werk Toulouse

Der Weg vom A 3XX zum A 380Der Weg vom A 3XX zum A 380

Der französische Premier 
Jean-Pierre Raffarin bezeich-
nete sich als Airbus-Pilot in 
der französischen Regierung. 

Der A 380, der in der U-förmigen Montagehalle in Toulouse die Kulisse für die Eröffnungsfei-
erlichkeiten bildete, ist ausschließlich für strukturelle Prüfungen vorgesehen, wird niemals 
fl iegen und abschließend… zerstört. Fotos: Müntz

Es war ein wenig wie bei einer Theater-Premiere: 

Vier „Vorhänge“ waren in der Jean-Luc Lagardèr 

Halle, ein Hangar der Superlative, notwendig, dann 

erschien schließlich, eingebettet in eine spannende 

Show und futuristisch blau angestrahlt, das Objekt 

der weltweiten Begierde: Das 1:1 Modell eines A 380. 

Über 3000 Gäste, darunter auch Gerhard Puttfar-

cken, Vorsitzender der Geschäftsführung von Airbus 

Deutschland, nahmen in Toulouse-Blagnac am 

Festakt zur Eröffnung der A 380-Endmontage teil.

(mk) Neugraben. „Labbert 
nicht so viel herum! Macht 
endlich neue Gesetze, damit die 
vielen Missstände in Süder elbe 
abgeschafft werden. In Singapur 
herrschen Recht und Ordnung, 
weil man dort hart durchgreift“, 
schreit ein emotional zutiefst 
aufgebrachter Mann die anwe-
senden Politiker im Saal an. So 
passiert auf der Podiumsdiskus-
sion des Bürgerverein Süderel-
be zum Thema „Süderelbe am 
Rande der Stadt und/oder im 
Mittelpunkt des Interesses“ im 
Schützenheim Neugraben. Die 
angegriffenen Politiker waren 
der SPD-Fraktionsvorsitzende 
im Ortsausschuss Süderelbe, 
Manfred Schulz, der CDU-Orts-
vorsitzende Süderelbe, André 
Trepoll und Volker Neukamm 
von der GAL. Diese diskutierten 
unter der Leitung vom Irmfrid 
Rosenow mit den Mitgliedern 
des Bürgerverein Süderelbe 
über brennende Probleme. 

Obwohl die meisten der etwa 
40 anwesenden Zuschauer ihre 

Meinung zur Lage in Situation 
nicht so drastisch formulierten, 
war ihr Unmut mit Händen 
greifbar. Immer wieder vorran-
gig genannt wurde die Furcht 
vor Überfremdung. Stellver-
tretend dafür war die beinahe 
resignierend vorgetragende 
Aussage eines Bürgers: „Ich 
habe Angst vorm Islam!“ Wäh-
rend das Publikum das seiner 
Meinung nach integrations-
feindliche Verhalten sowohl 
vieler muslimischer Mitbürger 
als auch deutschstämmiger 
Aussiedler aus Russland scharf 
kritisiert, versuchten die Politi-
ker die Emotionen zu kanalisie-
ren. Schulz wie Trepoll erteilten 
zunächst sogenannten Paral-
lelgesellschaften eine deutliche 
Absage. „Parallelgesellschaf-
ten sind Gift für unser Land. 
Absolut notwendig ist eine 
Intensivierung der Integrations-
bemühungen, vor allem bei der 
Beherrschung der deutschen 
Sprache, seitens der Ausländer. 

 Fortsetzung auf Seite 16

Bürgerverein Süderelbe veranstaltet Podiumsdiskussion

„Ich habe Angst
vorm Islam!“

Der CDU-Ortsvorsitzende-Süderelbe, André Trepoll, der 
SPD-Fraktionsvorsitzende im Ortsausschuss-Süderelbe, 
Manfred Schulz, der ständige Vertreter der GAL im Ortsaus-
schuss, Volker Neukamm, und der Vorsitzende des Bürger-
vereins Süderelbe, Irmfrid Rosenow, stellten sich den Fragen 
der Bürger.  Foto: Koltermann 

(pm) Marmstorf. In einem 
Bienenstand in Marmstorf ist 
die bösartige Amerikanische 
Faulbrut ausgebrochen. Das 
teilte das Verbraucherschutz-
amt in der Knoopstraße mit. 
Für andere Bienenvölker be-
steht Ansteckungsgefahr. 

Es wurde ein Sperrgebiet 
mit einem Radius von 2 Ki-
lometern um den befallenen 
Bienenstand festgelegt. Das 
Sperrgebiet verläuft südlich 
und westlich bis zur Landes-
grenze, östlich entlang der 
Winsener Straße und nördlich 
entlang des Ehestorfer Wegs/
Eißendorfer Straße. Bis zur 

Aufhebung des Sperrgebietes 
dürfen Bienenvölker von ihrem 
Standort nicht entfernt werden 
und auch nicht in das Sperrge-
biet gebracht werden. Darüber 
hinaus müssen alle Bienenvöl-
ker und Bienen im Sperrgebiet 
auf die Amerikanische Faulbrut 
untersucht werden. Dehalb 
müssen die Besitzer von Bie-
nevölkern ihre Bienenbestände 
dem Verbraucherschutzamt 
– Telefon 4 28 71-23 32 oder 
-23 52 bzw. -3378 melden. Alle 
Imker – auch außerhalb des 
Sperrgebietes – sind verpfl ich-
tet, ihre Bienenhaltung der zu-
ständigen Behörde anzuzeigen.

Bienenbestände in Gefahr

Amerikanische Faulbrut in 
Marmstorf ausgebrochen

Hamburg / Finkenwerder
Der geraume Zeit in Finken-
werder ansässige Künstler 
Axel Groehl  stellt zur Zeit 
seine Werke in Hamburg 

aus.
Mehr dazu auf Seite 2
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Nachdienst (2): 8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr
Spätdienst (1): 8.30 bis 22.00 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

Mai 2004
Sa
So
Mo
Di

X 2/1
M 1/2
A 2/1
B 2/1

Mi
Do
Fr
Sa

19
20
21
22

K 2/1
C 2/1
F 2/1
Q 2/1

15
16
17
18

Apotheken-
Notdienst  

A1 Apotheke im Ärztehaus Neugraben
 – gegenüber Karstadt –, Ruf 70 10 06-0
A2 Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A2 Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B1 Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B2 Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C1 Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C2 Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D2 Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E2 Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E1 Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F2 Arcaden-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 45, Ruf 30 09 21 21

G1 Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H1 Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91
H2 Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J1 Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 77 03 59 od. 77 56 26
K2 Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K1 Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L1 Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L2 Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M2Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M1Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M1Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N1 Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
N2Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
O2City-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P2Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q2Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 30 B, Ruf 702 07 30
Q1Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R1 Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R2 Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S1 Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S2 Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T1 Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T2 Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U2 Apotheke zum Ritter St. Georg (Harburg)
 Julius-Ludowieg-Str. 9, Ruf 77 23 45
W1Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24Y 
W2SEZ-Apotheke
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 7014021
X2 Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
X1 VitAlex-Apotheke (Neu Wulmstorf))
 Schifferstr. 2, Ruf 70 10 64 64
Y2 Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z2 Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z1 Niedersachsenh.Ap (Heimfeld)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 7 90 53 25

Und so fi nden bzw.
erreichen Sie die
Apotheken:

(pm) Heimfeld. Fotos von 
Silke Gatermann sind ab Frei-
tag, 21. Mai in der Heimfelder 
Werkstatt „Alles wird schön“, 
Friedrich-Naumann-Straße zu 
sehen. Titel der Ausstellung: 
„Elbgrund“. Sie zeigt auf Foto-
papier belichteten Dias, die Jahr 
für Jahr mehr oder weniger vom 
Elbwasser verfremdet wurden.

Das Motiv Landungsbrücken, 

wie von einer Dornröschen-
hecke überwuchert, oder drei 
Badende am Beckenrand sit-
zend, die Bilder entstehen, in 
Anlehnung an die ursprüngliche 
Motive, im eigenen Kopf.

Die Vernissage beginnt am 
21. Mai um 19.00 Uhr, den mu-
sikalischen Teil gestaltet Holger 
Becker. Die Ausstellung ist bis 
zum 25. Juni zu sehen.

Silke Gatermann stellt aus

Dias mit Elbwasser

(pm) Harburg. Vor gut fünf 
Jahren kam ein Taufbecken aus 
Ostpreußen in die Dreifaltig-
keits-Kirche (Neue Straße 44). 
Seither feiern die Menschen 
aus Ostpreußen – viele leben 
in Harburg und im Umland 
– ihre jährlichen Gottesdienste 
im Mai und im Dezember in 
dieser Harburger Innenstadt-
Kirche. 

Am kommenden Sonntag, 
16. Mai, um 10.00 Uhr, laden 
die Dreifaltigkeits-Kirchenge-
meinde und die Gemeinschaft 
evangelischer Ostpreußen 

(GeO) zum zweiten Mal ge-
meinsam zu einem Rundfunk-
Gottesdienst (NDR Info, Ham-
burg 92,3) ein. Im Mittelpunkt 
des Gottesdienstes wird das 
Thema „Heimat“ stehen. Die 
Predigt hält der Propst Jürgen 
F. Bollmann. Außerdem wirken 
der Harburger Posaunenchor 
unter der Leitung von Heinz 
Korupp sowie die Mitarbeiter 
von GeO im Gottesdienst mit. 

Wegen der Rundfunküber-
tragung müssen die Gottes-
dienstteilnehmer bereits ab 
9.30 Uhr anwesend sein.

Dreifaltigkeit

OstpreußischerOstpreußischer
HeimatgottesdienstHeimatgottesdienst

Café Fachwerk

KurzFilmFestival 
Erstmals in Harburg

(pm) Harburg. Die Veran-
stalter des 20. Internationa-
len KurzFilmFestivals trauen 
sich zum ersten Mal für eine 
Vorschau nach Harburg. 

Am Sonnabend, 22. Mai 
sind im Café Fachwerk, Neue 
Straße 59, ab 21.00 Uhr auf 
einer Videoleinwand Kurzfil-
me zu sehen – Klassiker und 
auch Wettbewerbsbeiträge. 
Auf dem Programm steht 
eine Auswahl aus dem Jubilä-
umsprogramm.

Buchholz. In der St. Johan-
nis-Kirche in Buchholz fi ndet 
am 23. Mai um 17.00 Uhr ein 
Kammermusikkonzert zu 
gunsten der Bürgerstiftung 
Hospiz-Nordheide statt.

Radboud Oomens (Violine) 
– Mitglied des NDR-Sympho-
nieorchesters und Gründer 
des „Trio Kairos“ und des 
„Triophon“ wird begleitet 

von Irina Kolesnikova (Pia-
no) – Hochschule für Musik 
und Theater. Die beiden 
mehrfach ausgezeichneten 
Künstler spielen Werke von 
Schubert, Brahms, Liszt, 
Fried und Ravel. 

Der Eintritt zu diesem mu-
sikalischen Genuss beträgt 12 
Euro. Weitere Informationen 
unter Telefon 0 41 81/3 17 63.

Ev.Kirchengemeinde St. Johannis

Benefi zkonzert

(mk) Hamburg. Noch bis 
zum 5. September werden im 
Museum für Hamburgische 
Geschichte am Holstenwall 
Gemälde und Skulpturen zur 

Französischen Revolution 
von Axel Groehl gezeigt. Der 
geraume Zeit in Finkenwer-
der lebende und heute in 
Cincinnati (USA) ansässige 
Künstler betonte auf der 

Pressekonferenz zu seiner 
Ausstellung, dass er sich be-
reits seit 1989 mit dem The-
ma beschäftige. 

„Mit meinen Werken ver-

binde ich keine geschicht-
lichen Reflexionen. Mich 
interessierte vielmehr, wie 
Menschen angesichts des 
Zusammenbruchs staatlicher 
Strukturen, ihren Instinkten 

freien Lauf lassen. Man muss 
bedenken, dass während der 
Französischen Revolution Zehn-
tausende geköpft worden sind“, 
teilte Groehl den zahlreich er-

schienenden Jour-
nalisten mit. 

Die drastische 
Verrohung der Sit-
ten attestierte der 
51-Jährige sowohl 
für spätere Revo-
lutionen wie in 
Russland als auch 
– ganz aktuell – für 
das Krisengebiet 
im Irak. Um die 
enorme Dimen-
sion der Barbari-
sierung sichtbar 
zu machen, habe 
er zum Mittel 
der Provokation 
gegriffen. Gro-
ehl: „Durch die 
Verwendung von 
Obszönitäten in 
meinen Bildern, 
will ich den Blick 
für die Realität 
schärfen.“ So ist 
die Werkschau 
nichts für zarte 

Gemüter – abgeschlagene 
Köpfe in der Hand eines 
lüstern dreinschauenden 
Jakobiners oder eindeutige 
sexuelle Posen begleiten den 
Beobachter ständig. 

Werke von Axel Groehl im Museum für Hamburgische Geschichte

Blutrünstige AusstellungBlutrünstige Ausstellung

Axel Groehl versucht mit seinen Arbeiten die Verrohung des Menschen in 
Zeiten politischer Umbrüche zu darzustellen.  
 Foto: Koltermann

(pm) Ehestorf. Isetta, Käfer, 
Kabinenroller, Vespa und Gog-
go: Am Sonntag, 16. Mai fi ndet 
im Freilichtmuseum am Kieke-
berg von 10.00 – 18.00 Uhr das 
2. Oldtimertreffen statt. Es steht 
unter dem Motto „Als die Repu-

blik mobil wurde.“
Zusätzlich gibt es ein buntes 

Rahmenprogramm mit 50-er 
Jahre Flohmarkt, Modenschau 
und Hula-Hoop-Wettbewerb. 
Und zu alledem gibt‘s reichlich 
Rock‘n Roll!

(pm) Ehestorf. Zu Himmel-
fahrt können sich die Besucher 
des Freilichtmuseums am 
Kiekeberg auf eine Reise in das 
Jahr 1804 begeben: Sie haben 
die Möglichkeit, am Donners-
tag, 20. Mai von 10.00 – 18.00 
Uhr zum ersten Mal das neue 
Programm „Gelebte Geschich-
te“ erleben.

Inspiriert vom Erfolg der 
„Living History“ in skandina-
vischen und amerikanischen 

Museen setzen die Projektver-
antwortlichen Julia Erbse, Nils 
Kagel und Christina Wright die 
„Gelebte Geschichte“ auch in 
Ehestorf um. 

Die Darsteller können 
befragt werden, so dass die 
Besucher in eine fremde Welt 
eintauchen, ohne Strom und 
fl ießendes warmes Wasser, 
mit harter Arbeit im Stall und 
Kleidung aus kratzigem Stoff. 
Eintritt 6 Euro.

Gelebte Geschichte

Wie lebte man 1804?

(ck) Winsen. Am Samstag, 22. Mai, spielt die Band „Crush“
live ab 21.00 Uhr auf dem Winsener Stadtfest. Eine explo-
sive Mischung aus einprägsamem Rockgesang, gepaart
mit druckvollen Gitarrenriffs wechseln zwischen Britrock,
Grunge und fetzigem Gitarrenrock: Genau das zeichnet den
markanten, satten Sound von „Crush“ aus. Die vier Jungs
spielen auf der Bühne „Spielbude“ vor der Sparkasse Har-
burg-Buxtehude, der Eintritt ist kostenlos. Weitere Informa-
tionen unter www.stadtfestwinsen.de

Winsen rockt!

Crush mit sattem Sound

Kiekeberg

OIdtimertreffenOIdtimertreffen
und die 50-er Jahreund die 50-er Jahre

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

(pm) Meckelfeld. Der Ge-
sangverein „Freundschaft“ 
aus Meckelfeld hat am 22. 
und 23. Mai den DaCapo-
Chor aus Dansweiler zu 
Gast. 

Am Abend des 22. Mai 
findet daher im Dörphus 

Hörsten ein gemeinsames 
Konzert statt. 

Es steht unter dem Motto 
„Eine musikalische Reise 
um die Welt.“

Beginn 19.30 Uhr, Eintritt 
7 Euro, telefonische Bestel-
lung unter 768 43 19. 

DaCapo aus Dansweiler

Musikalische Reise
um die Welt
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Hellriegel-Nachfolge

SPD: Senat soll die 
Stelle ausschreiben

(pm) Harburg. Nachdem 
der Bezirksamtsleiter Bern-
hard Hellriegel am 27. April in 
der Bezirksversammlung er-
klärt hatte, für dieses Amt aus 
gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr zur Verfügung zu 
stehen – seine Amtszeit en-
dete am 6. Mai – fordert die 
SPD-Fraktion den Senat auf, 
diese Stelle auszuschreiben, 
„um eine möglichst zügige 
Neubestellung zu ermögli-
chen und damit eine längere 
Vakanz zu vermeiden,“ wie 
der Fraktionsvorsitzende Jür-
gen Heimath betonte. 

Derzeit steht Dr. Burkhardt 
Jaeschke als Stellvertreter von 
Hellriegel kommissarisch an 
der Spitze des Bezirks. 

(pm) Neugraben. „Die Grup-
pe fällt in der Bevölkerung sehr 
positiv auf“, das wusste Martin 
Winter, Leiter für zentrale Auf-
gaben am Polizeikommissariat 
47, nach den ersten fünf Wo-
chen im Einsatz zu berichten. 

Gemeint sind die sechs Poli-
zeibeamten, die seit April die 
„Dienstgruppe Präsenz“ an der 
Polizeiwache am Neugrabe-
ner Markt bilden. Fischer, der 
diese Gruppe auch leitet, kann 
bestätigen, dass allein schon 
die uniformierte Präsenz auf 
den Straßen in Neugraben, 
die Kriminalität zwar nicht 
verhindern aber manch einen 

kriminellen Ansatz im Keim 
ersticken kann.

Die Polizeibeamten, die 
auch bisher in Neugraben tätig 
waren, kennen den Stadtteil 
wie ihre eigene Westentasche. 
„Wenn wir als Fußstreife 

– zumeist zu zweit – unterwegs 
sind, fällt uns viel mehr auf als 
wenn wir mit dem Peterwagen 
unterwegs sind,“ erläutert der 
Polizeioberkommissar Jens 
Blume, und er ergänzt: „Wir 
waren richtig erschrocken, was 
man so alles mitbekommt und 
abfi scht, vom Joint-Rauchen 
bis zum Abziehen“. 

Aufgrund der Erkenntnisse 

die die Fußstreifen aus ihren 
Beobachtungen mitbringen, 
„kann ich jetzt viel besser re-
agieren,“ sagt Martin Fischer 
weiter. Zumeist in den Nach-
mittag- und Abendstunden 
sind die Mitglieder der Prä-

senz-Gruppe unterwegs. Diese 
konnte erst eingerichtet wer-
den, nachdem dem PK 47 acht 
neue Beamte, davon sechs aus 
Berlin, zugeteilt wurden. „Auf 
die Ausschreibung meldeten 
sich dann sechs unserer Mitar-
beiter,“ so der Dienststellenlei-
ter Carsten Winter. Am 6. April 
konnten die ersten bereits 
losziehen. 

Neue „Dienstgruppe Präsenz“ am Polizeikommissariat Neugraben

„Was wir so alles abfi schen“

Sie bilden die „Dienstgruppe Präsenz“ der Polizeiwache Neugraben (v.l.): Manfred Schacht 
(Polizeikommissar), Wolfgang Deichmann und Jens Blume (beide Polizeioberkommissare), 
sowie Andreas Holst, Rüdiger Otto und Wolfgang Reimann (alle Hauptmeister). Foto: Müntz 

MidSommerland – Anzeige –

Lange-Sauna-Nacht 
nur für Frauen

(pm) Harburg. Eine lange 
Sauna-Nacht mit Wellness- 
und Beauty-Angeboten 
bietet das MidSommerland, 
Gotthelfweg 2, am Mitt-
woch, 19. Mai bis 1.00 Uhr 
nachts an. Tageskarte 13 
Euro. 

(mk) Neugraben. Große 
Frustration und Empörung 
herrschte zu Beginn der 
zweiten Sitzung des Ortsau-
schusses Süderelbe unter den 
Abgeordneten. Grund war die 
kurzfristige Absage von zwei 
Referenten der Deutschen 
Bundesbahn (DB) und der 

Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt. Eigentlich sollten 
die Vertreter der beiden Insti-
tutionen Rede und Antwort 
vor dem „kommunalen Parla-
ment“ zur Verwahrlosung der 
S-Bahnhöfe Neuwiedenthal 
und Neugraben stehen. Doch 

einen Tag vor der Sitzung des 
Ortsausschusses, erhielt der 
kommissarische Ortsamtsleiter 
Achim Gerdts zwei in dürren 
Worten verfasste Absagen. Als 
Entschuldigung diente in bei-
den Fällen die Unpässlichkeit 
der Referenten. 

Während der SPD-Fraktions-

vorsitzende Manfred Schulz 
diesen Vorgang als „Unver-
schämtheit“ bezeichnete, klei-
dete ein verärgerter Ortsamts-
leiter Gerdts diesen „Affront“ 
in diplomatischere Worte. „An 
den Absagen sieht man, dass 
das Ortsamt Süderelbe ein 

kleines Rädchen in der gro-
ßen Verwaltung darstellt. Im 
Namen des Ortsausschusses 
werde ich schriftlich bei der 
Präsidialverwaltung darauf 
bestehen, dass in kürzester Zeit 
zwei Referenten zum Thema S-
Bahnhöfe Stellung beziehen“, 
sagte Gerdts. 

Aus der Flut von Anträge 
an diesem Abend ragten drei 
heraus. Der Antrag des SPD-
Abgeordneten Markus Beh-
rendt, für den Nincoper Deich 
in Neuenfelde ein generelles 
Überholverbot und ein Tem-
po-30-Gebot sowie zu deren 
Einhaltung eine stationäre 
Geschwindigkeitsmessanla-
ge einzurichten, wurde nach 
kurzer Kontroverse in den 
Bauausschuss verwiesen. Al-
lerdings unter der Bedingung, 
dass zu dieser Sitzung ein 
Referent der Polizei zu diesem 
Aspekt detaillierte Auskünfte 
erteilt. Vor dem Hintergrund 
der drohenden Schließung 
der Moorburger Grundschule 
wurde dem Dringlichkeitsan-
trag der SPD, einen Fachmann 
zur Problematik der geringen 
Einschulungsquote zu hören, 
einstimmig angenommen. 
Last not but least wurde der 
Antrag der SPD-Abgeordneten 
Birgid Koschnick-Pumm, dass 
Naturschutzgebiet Fischbeker 
Heide mehr für Touristen zu 
erschließen, stattgegeben. In 
der nächsten Ortsausschuss-
sitzung wird ebenfalls ein Refe-
rent zu diesem Thema Stellung 
beziehen. Die CDU konnte 
durchsetzen, dass die Neugra-
bener Heide auch in diesen 
Antrag aufgenommen wird.

2. Sitzung des Ortsausschusses Süderelbe

„Unverschämtheit!“„Unverschämtheit!“

Der kommissarische Ortsamtsleiter Achim Gerdts zeigte sich 
über die kurzfristige Absage der Referenten von der Deut-
schen Bundesbahn und der Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt ebenso wie die Abgeordneten verärgert.

Kita Cux 400

„Tag der
offenen Tür“

(mk) Hausbruch. Am 1. 
Juni lädt die Kita Cux 400 
an der Cuxhavener Straße 
400 alle Interessierten zum 
„Tag der offenen Tür“ ein. 
Kinder- und Elternrat ste-
hen Rede und Antwort und 
es wird zudem Kaffee und 
Kuchen angeboten. Weitere 
Informationen unter Tele-
fon 040/701 84 24.

Kita Rehrstieg

Flohmarkt
(mk) Neuwiedenthal. 

Am 28. Mai veranstaltet die 
Kita-Rehrstieg von 14.00 
– 17.00 Uhr einen Floh-
markt. Eingeladen sind 
Eltern und Kinder sowie alle 
diejenigen, die einen Stand 
angemeldet haben. Neben 
Handeln und Stöbern kön-
nen sich die Besucher auch 
beim Torwandschießen 
oder beim Kinderschmin-
ken versuchen. Außerdem 
bietet die Cafeteria Grill-
würste, Kuchen und Ge-
tränke an. Darüber hinaus 
sind noch einige Stände zu 
vergeben. Weitere Informa-
tionen unter Telefon 040/
701 51 22.

TTC im HTB

Tag des Tanzes
(pm) Harburg. Der 16. 

Mai soll mit dem Motto: 
„Tanzen tut Deutschland 
gut – Beweg Dich!“ ganz im 
Zeichen des Breitensports 
stehen. Der Tanz Turnier 
Club (TTC) Harburg öffnet 
daher am 16. Mai von 16.00 
bis 20.00 Uhr im HTB-Club-
heim (Jahnhöhe 188) seine 
Pforten für einen Tag der 
offenen Tür. 

Mit dieser Aktion will der 
TTC vor allen Dingen Tan-
zinteressierte jeden Alters 
ansprechen und zeigen, 
dass der Club nicht nur Tur-
nierpaare trainiert sondern 
dass auch Tanzanfänger mit 
wenig Erfahrung dort ihre 
ersten Schritte probieren 
können.

ZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGEN
• bringen Leben in Ihr Geschäft
• machen den Namen und die Leistungen Ihrer Firma
 bei allen Lesern bekannt
• und bringen immer wieder neue Kunden

ZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGEN

Hier
könnte Ihre Anzeige

stehen!
Rufen Sie uns an,

wir beraten Sie gerne.

☎
70 10 17 - 0
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Die Montagehalle für den 
A 380 – Spannbreite 79,8 m, 
Länge 73 m und 24,1 m hoch – 
ist mit ihren 490 x 250 Metern 
und einer Höhe von 46 Metern 
das größte Gebäude des Indus-
triekomplexes und gleichzeitig 
eines der größten Bauwerke 
der Welt. Mehr als 32.000 Ton-
nen Stahl wurden dort verbaut. 
„Das hätte auch für vier Eiffel-
türme gereicht!“, so Charles 
Champion „Dieses Werk ist 
eine Kathedrale,“ schwärmte 

dann auch Foregard.
Die Sektionen für den A 380, 

die die Werke aus – haupt-
sächlich – Deutschland (unter 
anderem aus Hamburg-Fin-
kenwerder – die erste Rumpf-
sektion verließ das Werk am 
23. März – Buxtehude, Stade, 
Bremen und Varel), Frank-
reich, Spanien und England 
anliefern, werden schließlich 
per LKW und per Schiff sowie 
mit dem Beluga-Transporter 
nach Toulouse befördert und 

Fortsetzung von Seite 1

Der Weg vom A 3XX zum A 380Der Weg vom A 3XX zum A 380

Die zahlreichen französischen Airbus-Mitarbeiter winkten 
in die Kameras der Fotografen, die aus aller Welt angereist 
waren.

Charles Champion (re.), Guy Weissenbacher (mi.) sowie Jean-
Claude Schoepf (Airbus Vice President) erläuterten die tech-
nischen Details des A 380.

Guy Weissenbacher (li.) und Charles Champion, zwei der Vä-
ter dieses größten Passagierfl ugzeuges der Welt, unter der 
„Nase“ ihres Kindes.

dort zusammengefügt. An-
schließend rollt das Flugzeug 
auf seinem 20 Räder-Fahrwerk 
zu weiteren Stationen in der 
Lagardèr-Halle, ehe der fl ug-
tüchtige Super-Airbus nach 
Finkenwerder kommt, wo die 
Arbeiten zur Innenausstat-

tung erfolgen – von der TV/
Musik-Anlage über das Bord-
WC, Klimaanlage, Sport- und 
Fitnesseinrichtungen, Bar/
Restaurant und den Aschenbe-
cher bis hin zur Sonderausstat-
tung der First-Class. Auch der 
Außenanstrich in den Farben 
der jeweiligen Airline wird in 
Finkenwerder vorgenommen. 
Erst vor wenigen Tagen wurde 
das Richtfest für die Lackier-
halle gefeiert.

Bei einer Reichweite von 
15.000 Kilometern bietet das 
Langstreckenfl ugzeug Platz für 
550 bis 800 Passagiere und ist 
damit um 35 % größer als das 
größte heutige Flugzeug. Die 
verwendete Technologie – zum 
Beispiel mit einem Treibstoff-
verbrauch von 3 Litern pro 
100 Kilometer und Passagier – 
macht den Megaliner zum ef-
fi zientesten Verkehrsfl ugzeug 
der Welt. Die Endmontage des 
ersten A 380 der auch tatsäch-
lich fl iegen wird, soll in weni-
gen Tagen beginnen. Die ersten 

Flugversuche sind für nächstes 
Jahr vorgesehen. 2006 nimmt 
Singapore Airlines den ersten 
A 380 in den Liniendienst. 

Insgesamt liegen jetzt be-
reits 129 Festbestellungen und 
52 Optionen vor, darunter 
auch von der Lufthansa. Bri-
tish Airways fehlt noch in den 
Bestellungsbüchern und mit 
den Japanern und Chinesen 
würden erfolgversprechende 
Gespräche geführt, bestätigte 
der Konzernchef Foregard. Für 
die asiatischen Airlines seien 
darüber hinaus Varianten mit 
bis zu 1000 Passagieren im Ge-
spräch. Bis 2008 rechnet Air-
bus mit 250 Bestellungen. Die 
Fluggesellschaften müssen 235 
Millionen Euro für je eines die-

ser Flaggschiffe des 21. Jahr-
hunderts berappen.

Zahlreiche Flughäfen – auch 
das eine Problem – mussten 
und müssen noch weltweit 
umgebaut werden.

Noel Foregard: „Diese Monta-
gehalle ist eine Kathedrale,“ 
sagte der Airbus-Präsident 
vor 3000 Gästen.

Der erste Job, die erste eige-
ne Wohnung, das erste Auto 
– für viele beginnt damit ein 
neuer Lebensabschnitt. Eine 
gute Planung in Sachen Versi-
cherung und Vermögensauf-
bau schafft hier Sicherheit. 
Laut einer repräsentativen 
Finanzumfrage von NFO In-
fratest haben im Jahr 2001 44 
Prozent der Jugendlichen zwi-
schen 15 und 25 Jahren einen 
eigenen Versicherungsvertrag 
abgeschlossen. 

Mit „gofuture“ bietet die 
Allianz Ideen und Hilfestel-

lungen für die persönliche 
Zukunftsplanung junger Men-
schen. Über die Internetseite 
www.gofuture.de können In-
formationen zu diesem The-
ma abgerufen werden. 

Das Allianz Startprogramm 
für junge Leute bietet indivi-
duelle Lösungen für alle Le-
benslagen. Das Programm 
umfasst die Produkte Allianz 
Future und Allianz Prämien-
Paket. Allianz Future bündelt 
die wichtigsten Versiche-
rungen für Berufseinsteiger 
und für Studenten. Hierzu 

gehören unter anderem die 
Unfall-, Haftpfl icht-, Hausrat-, 
Rechtsschutz- und Lebensver-
sicherung und als Extra die 
Kranken- und Kfz-Versiche-
rung. 

Das Allianz-PrämienPaket 
bietet individuelle Lösungen 
zum Bau- und Investmentspa-
ren sowie zur Altersvorsorge. 
Tipps zur fi nanziellen Unter-
stützung durch den Staat gibt 
es gleich dazu.

Weitere Informationen sind 
unter www.gofuture.de oder 
beim Allianz-Fachmann er-

www.gofuture.de

Die Allianz-Internetseite für junge LeuteDie Allianz-Internetseite für junge Leute

Foto: ein
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Neu     Wulmstorf
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(mk) Neu Wulmstorf. Im 
Rahmen seiner Diskussions-
reihe zur „Sozialen Gerechtig-
keit“ lud der SPD-Ortsverein 
Neu Wulmstorf im Restaurant 
„Kartoffelkeller“ zu einem 
Vortrag des Gewerkschafts-
sekretärs der Industriege-
werrkschaft Bergbau, Chemie 
und Energie (BCE), Wolfgang 
Dirnagl, ein. Vor einer Hand-
voll interessierter Zuschauer 
referierte Dirnagl zunächst 
über die Folgen der Agenda 21 
auf dem Gebiet des Arbeits-
losenversicherung und der 
Sozialhilfe. 

Anhand von zahlreichen Fo-
lien versuchte Dirnagl fakten-
reich zu belegen, mit welchen 
fi nanziellen Einschränkungen 
Arbeitslose und Sozialhilfe-

empfänger nach der neuen 
Gesetzgebung, die ab Januar 
2004 gültig ist, zu rechnen 
haben. Angesichts der dras-
tischen Einschnitte bei den 
staatlichen Zahlungen kam 
bei den wenigen Anwesenden 
hörbare Unruhe auf. Diese 
nahm noch zu, als Dirnagl 
über die Kriterien von Sperr-
fristen erzählte. Demnach 
muss ein gerade Gekündigter 
auf dem schnellsten Wege 
zum Arbeitsamt, um seine Ar-
beitslosigkeit mitzuteilen. Wer 
die Meldungsfrist versäumt, 
muss bereits mit einer Woche 
Sperrfrist rechnen. Wer seine 
Eigenbemühungen bei der 
Arbeitssuche nicht lückenlos 
nachweisen kann, wird mit ei-
ner Sperrfrist von bereits zwei 

Wochen belegt. 
Weitere Sanktionen können 

seitens der Arbeits-Agentur 
verhängt werden, wenn ein 
Arbeitsloser vermittelte Ar-
beit bei geringerem Verdienst 
ablehnt. Auf diese Weise 
können schnell zwölf Wochen 
Sperrfrist zusammenkom-
men, wonach der Betreffende 
überhaupt kein Anspruch 
mehr auf Arbeitslosengeld 
besitzt. Aber auch zeitlich 
geringfügigere Sperrfristen 
ziehen empfi ndliche Einbu-
ßen an Geld mit sich, dass von 
der Arbeits-Agentur bekannt-
lich nach Tagen abgerechnet 
wird. Noch härter trifft es 
nach Meinung von Dirnagl 
Sozialhilfeempfänger. Nach 
der geänderten Gesetzeslage 
müssen auch sie generell mit 
viel weniger fi nanzieller Hilfe 
auskommen. Selbst die soge-
nannten Zusatzleistungen wie 
beispielsweise für Heizung 
und Unterkunft werden nun 
restriktiver gehandhabt. 

„Wie diese Maßnahmen 
– wie von der Bundesregie-
rung behauptet – als Anreize 
zur Arbeitssuche bezeichnet 
werden können, ist mir schlei-
erhaft. Da sich die SPD gerade 
vor der Wahl als Vertretung 
für die Arbeitnehmer stark 
machte, und nun das genaue 
Gegenteil praktiziere, halten 
nur noch die Gewerkschaften 
die Fahne des kleinen Mannes 
hoch“, kommentierte Dirnagl 
zum Abschluss seines Vortra-
ges. 

Im Anschluss daran konzen-
trierte sich die Diskussion vor 
allem auf die Abwanderung 
von Konzernen ins Ausland. 
„Hier frage ich mich oft, ob 
die Unternehmer die Trag-
weite ihrer Entscheidungen 
überhaupt sehen. Durch den 
Wegfall der Arbeitsplätze gebe 
es immer weniger Konsu-
menten, die Produkte kaufen 
können. Zudem ist die Qua-
lität der Produkte im Ausland 
häufi g mangelhaft, wodurch 
die Firmen auf ihren Erzeug-
nissen sitzenbleiben“, meinte 
Dirnagl. 

SPD-Diskussion über „Soziale Gerechtigkeit“

Sozialer Abbau

(mk) Neu Wulmstorf. 
Die Volkshochschule Neu 
Wulmstorf bietet Spanisch- 
und Französisch-Kurse für 
den Urlaub an. Wenn Sie in 
Frankreich die Speisekarte 
entschlüsseln wollen, Preise, 
Straßenschilder und vieles 
mehr verstehen wollen, dann 
können Sie dieses in den 
Fra n z ö s i s c h - Ku r z - Ku r s e n 
bei Maike Schulz lernen. Die 
Kurse beginnen montags, 
ab 14. Juni von 19.30 – 21.00 
Uhr, dienstags, ab 15. Juni 
von 10.00 – 11.30 Uhr oder 
von 15.00 – 16.30 Uhr in der 
Realschule Neu Wulmstorf. 

Die Gebühr beträgt 16 Euro 
für 4 Termine. Anmeldung bei 
der Dozentin unter Telefon 
040/ 700 65 02.

Für Urlauber, die in ein 
Spanisch sprechendes Land 
reisen, wird ein Intensiv-Kurs 
von der Mexikanerin Patricia 
Caballero angeboten. Der 
Kurs findet täglich von 9.00 
– 12.00 Uhr ab den 7. Juni im 
DLRG-Gebäude, Wulmstorfer 
Straße, statt und kostet 80 
Euro für 10 Vormittage. An-
meldung bei der Außenstelle 
unter Telefon 040/700 91 26 
oder bei der Dozentin unter 
Telefon 040/74 50 33.

Volkshochschule Neu Wulmstorf

Fremdensprachenkurse

(mk) Neu Wulmstorf. Seit 
der Verabschiedung der Agen-
da 21 durch die Bundesregie-
rung herrscht zunehmend 
Unklarheit über die Sicher-
heit und Zukunft der Renten. 
Um diesem Missstand ein 
wenig abzubauen, berät der 
Versicherungsälteste Erwin 
Fink aus Schwiederstorf eh-
renamtlich im Auftrag der 
LVA-Hannnover und der BfA-
Berlin. 

Die Aufgabe des Versiche-
rungsältesten ist die Beratung 
zu Renten sowie die Klärung 
von Versichertenkonten. 
Fink hilft darüber hinaus bei 
Antragsstellungen von Wit-
wen-, Waisen-, Alters- und 
Erwerbsgeminderten-Renten. 
Weiterhin gehört zu seinen 
Aufgabenbereich auch das 
Ausfüllen von Reha-Anträgen. 
Weitere Informationen unter 
Telefon 0 41 68/321.

Ehrenamtliche Beratung

Hilfe bei Renten

Erwin Fink berät ehrenamtlich im Auftrag der LVA-Hanno-
ver und der BfA-Berlin in Rentenfragen.  Foto: Koltermann

CDU-Neu Wulmstorf

Fahrrad-Tour 
(mk) Neu Wulmstorf. Am 

22. Mai lädt die CDU Neu 
Wulmstorf um 13.00 Uhr 
zu einer Radtour ein. Vom 
Treffpunkt Rathausvorplatz 
(Bahnhofsstraße 39) geht 
es über Ovelgönne, wo die 
Wassermühle besichtigt 
werden soll, nach Elstorf 
bzw. auf den Taterberg. 
Hier gibt es dann nicht nur 
schmackhafte Eierkreati-
onen, sondern auch brüh-
warme politische Informa-
tionen vom MDL, Heiner 
Schönecke. 

Nach der Einnahme der 
Wegzehrung radeln alle 
Teilnehmer wohlgenährt 
wieder nach Neu Wulmstorf 
zurück. Weitere Informa-
tionen unter www.CDU-
Neuwulmstorf.de.

SPD-Ortsvorsitzender Manfred Rakebrand, Gewerkschaftssekretär Wolfgang Dirnagl von 
der Inndustriegewerkschaft Bergbau, Chemie und Energie (BCE) und SPD-Fraktionsvorsit-
zender Uwe Gudowius diskutierten über die Agenda 21.  Foto: Koltermann

DRK Neu Wulmstorf

Blutspende
(mk) Neu Wulmstorf. Am 

28. Mai können Bürger in der 
Hauptschule in der Ernst-
Moritz-Arndt-Straße 23 
zwischen 16.00 – 20.00 Uhr 
wieder Blut spenden. Alle 
Bürger von 18 bis 68 Jahren 
sind zu dieser lebenswich-
tigen Aktion aufgerufen. 

Erstspender erhalten einen 
Blutspenderpass mit der 
Angabe der Blutgruppe. Die-
ser kann bei einem Unfall 
lebensrettend sein. Nach der 
Blutspende wird ein leckerer 
Imbiss gereicht. Weitere In-
formationen unter Telefon 
040/ 700 64 86.

könnte Ihr Anzeige 
stehen.

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.Hier

☎ (040) 70 10 17 - 0
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(pd) Nach zwei Jahren Planung ist 
es am kommenden Wochenende so-
weit: Am Samstag, 22. Mai, fällt um 
Punkt 13.00 Uhr der Startschuss zur 
sechsten 24-Stunden-Lauf-Veranstal-
tung der Leichtathletikgemeinschaft 
Hausbruch Neugraben Fischbek 
(LGHNF).

Über 750 LäuferÜber 750 Läufer

57 Staffeln und 116 Einzelläufer 
werden bis Sonntag 13.00 Uhr die 

Strecke um die Gesamtschule Süde-
relbe immer wieder umrunden. Die 
höchste Kilometerleistung zählt am 
Schluss nach genau 24 Stunden.

Insgesamt werden über 750 Läu-
fer aus ganz Deutschland bei dem 
Laufereignis dabei sein und eine 
Höchstleistung an Ausdauer zeigen.

DeutscheDeutsche
MeisterschaftenMeisterschaften

Offi ziell aufgewertet wird der 24-

Stunden-Lauf der LGHNF durch den 
Deutschen Ultramarathon Verband 
(DUV), der den Neugrabener Lauf 
gleichzeitig zu den Deutschen Meis-
terschaften erhoben hat.

Mit am Start sind unter anderem 
bei den Einzelläufern die Titelver-
teidiger Sigurd Dutz Barbara Szla-
chetka sowie vier der besten fünf 
deutschen Frauen aus 2003.

Weltrekordinhaber Horst Feiler 
vom MTV Nienburg startet in der 
Altersklasse M80 und auch Wüsten-
marathonstarter Alfred Hintzmann 
von der LG Alsternord sowie der 
Ausnahmeathlet Horst Preisler sind 
mit von der Partie.

75. Geburtstag75. Geburtstag
Ein besonderer Lauf verspricht 

das Wochenende für Läuferin Ger-
da Schröder zu werden. Sie feiert 
gleichzeitig ihren 75. Geburtstag! 
Mit der Startnummer „75“ ist ihr 
eine 24-Stunden-Gratulation durch 
die Zuschauer an der Strecke sicher.

BisherigerBisheriger
StreckenrekordStreckenrekord
408 Kilometer408 Kilometer

Neben diversen Laufgemeinschaf-
ten, Vereins- und Betriebssportmann-
schaften gehen bei den Staffeln ne-

ben dem Streckenrekordinhaber SG 
Athletico Büdelsdorf (408 Kilome-
ter) auch die LGHNF-Siegerstaffel 
des letztjährigen 24-Stunden-Laufes 
in Scharnebeck an den Start. Auch 
sechs Schulmannschaften wollen 
ihre Ausdauerstärke zeigen.

Buntes Rahmenprogramm

Sport, Spiel, Show und Sport, Spiel, Show und 
UnterhaltungUnterhaltung

Bunter KinderparkBunter Kinderpark
Samstag 12 bis 16 Uhr und

Sonntag 11 bis 14 Uhr auf der 
Festwiese hinter der Halle

mit Hüpfburg, Human-Table-Foot-
ball, Kletterturm und weiteren 

Spiel- und Spaßattraktionen zum 
Mitmachen.

HNT-ShowbühneHNT-Showbühne
Samstag, 16 bis 18 Uhr,

Sporthalle Süderelbe
Zwei Stunden Nonstop Sportprä-
sentation quer durch das Verein-
sprogramm zeigt die Vielfalt der 
sportlichen Freizeitgestaltung. 

Jung und Alt werden das Programm 
in der Sporthalle Süderelbe gemein-
sam gestalten: Attraktionen werden 
die „Sportspool-Kinder“ sein, die 

die Akrobatik- und Artistikelemente 
mit Tanz verbinden, die „Jumping 
Boys“ und die „Flying Kids“ am

Trampolin, die Tanzgruppen „Quit-
schies“ und „Shariwari“, die 
„Step-Aerobic-Teams“, das 

HNT-Ballett, das Judo und Ju Jutsu 
Show- und Demo-Team, Astrids 

Frauengruppe und ihre
„weltbekannten“ Seniorinnen sowie 
die hervorragenden „Oldtimer“ der 

Gesellschaftstanzabteilung.

Neugrabener WiesnNeugrabener Wiesn
Samstag 12 Uhr bis zur Siegereh-

rung am Sonntag ca. 14.30 Uhr auf 
der Festwiese am Neumoorstück.
Durchgängig mit Erfrischungen, 
Gegrilltem, Kaffee und Kuchen.

AktionsbühneAktionsbühne
Sonntag 11 bis 14 Uhr auf der 
Festwiese am Neumoorstück

„Artistik – Akrobatik – Tanz“ vom 
Feinsten, die Topsportler der HNT 

improvisieren und zeigen
Ausschnitte aus ihrem Können und 

aus ihrem Training.

Sport  Freizeit—
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1911 e.V. Sport  Freizeit
„Das Sportbüro“ im HNT Vereinshaus

Cuxhavener Str. 253, Tel. 701 74 43 (Sporttelefon) 
Montag und Donnerstag 9 – 13 und 16 – 18.30 Uhr! 

Immer aktuell im Internet: www.hntonline.de

Sonderausgabe

24-Stunden-Lauf

Ein Volksfest und sportliches Highlight in Süderelbe: 

SechsterSechster
24-Stunden-Lauf der LGHNF24-Stunden-Lauf der LGHNF

Start: Samstag, 22. Mai um 13 Uhr,
Sportplatz Neumoorstück / Sporthalle Süderelbe

Der Start um 13.00 Uhr: Das Puplikum klatscht die Läufer zum Erfolg

Die Organisatoren: Mark und 
Andre Schepanski

Einzelläufer, sie sind eben auch  
Individualisten

„Human-Table-Football“ und andere Attraktionen für die Kinder

InfoständeInfostände
Die HNT und das vereinseigene 

Sportstudio FitHus informieren auf 
der Festwiese über das attraktive 
Sport- und Bewegungsangebot für 
Jedermann im größten Hamburger 

Sportverein südlich
der Elbe.

NonstopNonstop
„LGHNF-Radio“„LGHNF-Radio“

mit Diskjockey Peter Britten
Musik und Unterhaltung 24 Stunden 

lang, regelmäßige „Nachrichten“ 
mit dem aktuellsten Zwischenstand 

der Staffeln und Einzelläufer.

„Auf dem Laufenden“, rund um 
die Uhr gibt es Informationen 
durch das „LGHNF-Radio“

Auf der HNT-Showbühne: Die 
Oldtime-Tänzer
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(pm) Finkenwerder. „Durch-
führung der Ortsumgehung Fin-
kenwerder“ – einen Antrag mit 
diesem Tenor hat der CDU-Bür-
gerschaftsabgeordnete Heiko 
Hecht gemeinsam mit Klaus-
Peter Hesse, verkehrspolitischer 
Sprecher der Fraktion, für die 
nächste Sitzung der Bürger-
schaft am 26. Mai eingebracht. 
Heiko Hecht selbst wird dazu 
das Wort ergreifen und seine 
Jungfernrede halten.

Die Planungen für das 25,5 
Millionen teure Projekt sind 

fertig. Ob die Umgehungsstraße 
2006 – wie angepeilt – fertig sein 
wird, ist noch ungewiss. Um 
weiter Schwung in den Ablauf 
zu bringen, schlagen die bei-
den Abgeordneten jetzt vor, die 
Realisierungsgesellschaft Fin-
kenwerder mit der Baudurch-
führung zu beauftragen. Diese 
habe bei den Airbus-Projekten 
hervorragende und zügige Ar-
beit geleistet, so dass nichts da-
gegen einzuwenden wäre, den 
Bauauftrag an sie zu vergeben. 
Nichts spräche gegen  die Verga-
be an ein erfolgreiches privates 
Wirtschaftsunternehmen, so 
Heiko Hecht, zumal es auch mit 
den örtlichen Gegegbenheiten 
bestens vertraut sei. Es könne 
folglich die verkehrlichen und 
baulichen Maßnahmen am 
effi zientesten koordinieren und 
im Interesse der betroffenen 
Anlieger die verkehrlichen und 
baulichen Belastungen auf ein 
Minimum reduzieren, heißt es 
weiter in dem Antrag. 

Mit allen Kompetenzen in ei-
ner Hand sei zudem eine zentra-
le Steuerung ohne Kompetenz-
durcheinander gewährleistet, so 
Heiko Hecht weiter.     

Umgehungsstraße Finkenwerder

Bauauftrag für dieBauauftrag für die
Realisierungsgesellschaft?Realisierungsgesellschaft?

Heiko Hecht fordert: Der 
Bauauftrag für die Umge-
hungsstraße soll an die Re-
alisierungsgesellschaft Fin-
kenwerder vergeben werden. 

Elternschule Süderelbe

Flohmarkt
(mk) Neuwiedenthal. Am 5. 

Juni veranstaltet die Eltern-
schule Süderelbe am Rehrstieg 
60 wieder einen Flohmarkt. 
Von 14.00 – 17.00 Uhr kann 
gestöbert, gehandelt und 
gekauft werden. Zur gemütli-
chen Kaffeepause ist ein Café 
mit Kuchenverkauf geöffnet. 
Auch Reststandplätze sind 
nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung noch zu vergeben. 
Weitere Informationen unterr 
Telefon 040/796 00 72

Verein der Schlesier

Heimatnachmittag 
mit Volkstanzgruppe

(pm) Harburg. Zu einem 
Heimatnachmittag mit der 
Volkstanzgruppe Garlstorf 
lädt der Verein der Schlesier 
am Sonntag, 16. Mai in das 
Vereinslokal „Waldquelle“, 
Höpenstraße 88 in Meckelfeld 
ein. Beginn 15.00 Uhr.

SPD

Arbeit der 
Bürgerschaft 
kennenlernen

(pm) Harburg. Einer 
Einladung der SPD-Bürger-
schaftsabgeordneten Sabine 
Boeddinghaus folgend, kön-
nen Bürger am Mittwoch, 26. 
Mai als Zuschauer an einer 
Sitzung der Hamburgischen 
Bürgerschaft teilnehmen und 
die Arbeit des Landesparla-
ments kennenlernen. 

Vor dem Beginn der Plenar-
sitzung nehmen die Teilneh-
mer an einem Einführungs-
vortrag teil.

Treffpunkt ist um 17.15 Uhr 
am Harburger Zob (Kondi-
torei Matthewes in der Ein-
gangshalle) oder 17.50 Uhr 
die Eingangshalle des Ham-
burger Rathauses. 

Eine Anmeldung un-
ter der Telefonnummer 
790 63 33 ist notwendig. 

(mk) Neugraben. Den 29. 
August sollten sich Bürger in 
Neugraben ganz dick im Ka-
lender anstreichen. Unter dem 
Motto „Neugraben erleben“ 
präsentieren sich an diesem 
Termin die unterschiedlichs-
ten Einrichtungen, Organisati-
onen und Vereine aus Neugra-
ben und Umgebung auf dem 
Neugrabener Marktplatz. 

Unter der Federführung der 
Michaelis-Kirchengemeinde, 
die gegenüber den Behörden 
als offizieller Veranstalter 
fungiert, wollen alle beteilig-
ten Vereine für das Mitein-
ander unter der Bevölkerung 
werben. Dazu gehört zum 
einen, dass beispielsweise 
Feuerwehren, Schulen, Kin-
dergärten, Sportvereine oder 
kirchliche Gemeinden mit In-
foständen ihre Arbeit vorstel-
len. Dabei steht in erster Li-
nie der Dienst am Menschen 
im Mittelpunkt des Interesses. 
Anhand vieler Beispiele soll 
dokumentiert werden, wie die 
ehrenamtlichen Tätigkeiten 
der Mitarbeiter von vielen Ein-
richtungen, sowohl das Leben 

als auch das Miteinander der 
Bevölkerung in Neugraben 
nachhaltig unterstützen. Dies 
wird deswegen so hervor-
gehoben, weil diese soziale 

Komponente in der heutigen 
Zeit kaum noch von einer 
schnellebigen Öffentlichkeit 
wahrgenommen wird. 

Das Gemeinsame steht 

bereits bei der Eröffnung der 
Veranstaltung im Rampenlicht 
– ein ökumenischer Gottes-
dienst um 10.00 Uhr auf dem 
Neugrabener Marktplatz soll 
die Verbundenheit der Men-
schen untereinander trotz 
unterschiedlicher religiöser 
Auffassungen zeigen. Zur 
gleichen Zeit gibt es eben-
falls einen ökumenischen 
Kindergottesdienst. Daneben 
gibt es im Rahmen von „Neu-
graben erleben“ eine ganze 
Reihe von Darbietungen und 
Veranstaltungen, die die Her-
zen der kleinen und großen 
Besucher höher schlagen 
lassen werden. Von Tanz- und 
Musikvorstellungen über 
Kindertheater bis zu selbst 
hergestellten Köstlichkeiten 
wie knusprigen Bratwürsten, 
leckeren Kuchen oder gefüll-
ten Pfannkuchen reicht das 
facettenreiche Angebot. 

Extra betont wird, dass alle 
Teilnehmer keine kommer-
ziellen Interessen verfolgen, 
sondern mit ihrem Beitrag die 
Menschen erfreuen und so 
zum Gelingen von „Neugraben 

Fest zum menschlichen Miteinander am 29. August

„Neugraben erleben!“

Engagieren sich für das menschliche Miteinander in Neu-
graben: Helma Boltze (Ring für Heimattanz), Karsten Bode 
(HNT „Sport & Freizeit“) und Gabriele Wentland (Freie Ge-
meinde Neugraben) (vordere Reihe v.l.n.r.) sowie Cornelia 
Keisef (Musikgruppe „B4Christ“), Stefanie Treusch (Jugend-
leitung Freie Gemeinde), Andreas Ebisch (Kinderdiakon 
Freie Gemeinde), Sonja Nass (Diakon ev. Jugend) und Wolf-
gang Zarth (Michaelisgemeinde) (hintere Reihe v.l.n.r.).

(mk) Neugraben. Einer 
unserer Reporter hat einen 
weiteren Autofahrer mit dem 
Aufkleber „Mein sympathi-
sches Neugraben“ „geblitzt“. 
Der Fahrer im schwarzen 
Golf mit dem Kennzeichen 
HH-NV-44 sollte sich schnell 
bei der Wochenzeitung „Der 
Neue Ruf“ melden. 

Tut er dies, winken ihm als 
Gewinn 20 Euro in Form von 

vier Gutscheinen zu jeweils 
fünf Euro, die auf dem Wo-
chenmarkt eingelöst werden 
können. 

Melden Sie bitte unter Tele-
fon 040/70 10 17-23.

Aktion „Mein sympathisches Neugraben“

Gewinn winkt!

Der Fahrer dieses Wagens 
sollte sich schnell bei der Wo-
chenzeitung „Der Neue Ruf“ 
melden – es lohnt sich.  
 Foto: hbo

erleben“ beitragen wollen. 
Wenn sich noch weitere Ver-
eine an diesem interessanten 
Fest beteiligen wollen, können 

sie sich im Kirchenbüro des 
Michaelisgemeinde in Neugra-
ben unter der Telefonnummer 
040/701 84 69 anmelden.

ZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGEN
• bringen Leben in Ihr Geschäft
• machen den Namen und die Leistungen Ihrer Firma
 bei allen Lesern bekannt
• und bringen immer wieder neue Kunden

ZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGEN

(mk) Hausbruch. Beim dies-
jährigen „König der Könige-
Schießen“ des Schützenverein 
Hausbruch am 17. April wurde 
Hermann Schöpf neuer König 
der Könige 2004. 19 ehemalige 
Majestäten – Exkönige genannt 
– des Vereins nahmen bei dem 
freundschaftlichen und span-
nenden Schießen auf einen 
Holzvogel teil. „Tief cool“ schoss 
Hermann Schöpf das letzte 
Stück vom Vogel herunter, einen 
kleinen Spahn von 2 Zentime-
tern, und freute sich mächtig als 
Sieger über seine Mitstreiter. Er 
löste damit den Vorjahressieger 
Heinz König ab. 

Hermann Schöpf ist gebürti-
ger Tiroler – was er immer mit 
Stolz erwähnt – und stammt 
aus dem Ort Ötz im Ötztal. Er ist 
nicht verwandt mit dem „Ötzi“ 
oder „DJ Ötzi“, der in der Nach-
barschaft seines Elternhauses 
in Ötz beheimatet ist. Hermann 
Schöpf verschlug es 1962 nach 
Hamburg, wo er bis 1992 in 
der Hausbrucher Försterei als 
Forstwirt arbeitete. Hieraus 
resultiert auch sein handwerk-
liches Hobby. Er schnitzt mit 
großem Geschick liebend gern 

Figuren und Schilder. Für seine 
Holzschnitzereien ist Hermann 
Schöpf in der Region recht be-
kannt. Der 67-jährige Vater von 
drei Kindern nimmt regelmäßig 
am Sportschießen und am Ver-
einsleben teil. 1963 ist er dem 
Verein beigetreten und zur Zeit 
Fahnenträger des Vereins, sowie 
auch für die Pfl ege der Fahnen 
zuständig. Hermann Schöpf war 
1998/99 amtierender König im 
Schützenverein Hausbruch.

Schützenverein Hausbruch

Hermann Schöpf – Hermann Schöpf – 
König der Könige“König der Könige“

Der frühere Schützenkönig 
von Hausbruch, Hermann 
Schöpf, setzte sich beim „Kö-
nig der Könige-Schießen“ ge-
gen 18 Mitbewerber durch.
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Elternteil wird zum Pfl egefall

Ich bin für dich da
(wnp). Ein harmonisches 

Familienleben ist für viele 
Menschen besonders wichtig. 
Doch gerade die Harmonie 
ist es, die zumeist als erstes 
ins Wanken gerät, wenn ein 
Familienmitglied plötzlich 
pflegebedürftig wird.  

Wenn beispielsweise ein 
Elternteil zum Pflegefall wird, 
gerät oft auch das Leben der 
Kinder aus der Bahn: Sie 
werden plötzlich mit Aufga-
ben konfrontiert, auf die sie 
weder emotional vorbereitet 
noch vom Lebensrhythmus 
her eingerichtet sind. Denn 
häufig sind Pflegende bereits 
durch Partnerschaft, eigene 
Kinder und berufliche Karri-
ere stark eingebunden.

Um eine emotionale Hil-
festellung zu geben, hat die 
Alzheimer Forschung Initia-
tive e.V. in ihrem kostenfreien 
Ratgeber Erfahrungen von 
Betroffenen zusammenge-
fasst. 

Denn auch wenn jeder 
Pflegefall anders ist, sind 
die Herausforderungen und 
Probleme oft ähnlich: Für 
den Kranken da zu sein, 
ohne Kinder oder Partner 
zu vernachlässigen und sich 
zugleich beruflichen Anfor-
derungen zu stellen. Dies 
und mehr vereint Pflegende. 
Die Berichte machen Mut 
und werden durch wertvolle 
Ratschläge von Fachleuten 
ergänzt.

Das Buch kann unter 
der gebührenfreien Tele-
fon-Hotline 0800–200 40 
01 oder im Internet unter 
www.alzheimer-forschung.de 
angefordert werden. Hier 
gibt es auch weiterführendes 
Informationsmaterial.

 Foto: AFI

Bei der 50plus-Ge neration 

In Bewegung bleiben

(mG) Der Prozentanteil der 
Deut schen, die angeben, kei-
nen Sport zu treiben, wird mit 
den Jah ren immer höher. Laut 
einer re präsentativen Umfrage 
des In stituts für Demoskopie Al-
lens bach sagen nur 17 Prozent 
der 14- bis 29-Jährigen, dass sie 
kei nen sportlichen Aktivitäten 
nach kommen, bei der 50plus-
Ge neration sind es hingegen 52 
Pro zent.

Dabei ist es gerade für ältere 
Men schen wichtig, dass sie 
in Be wegung bleiben. Viele 

altersbedingte Krank heiten 
wie zum Beispiel Di abetes, 
Herz-Kreislauf-Pro ble me und 
rheu matische Er kran kungen 
las sen sich durch aus reichende 
kör perliche Ak ti vi tät vermeiden. 
Natürlich sollten ältere Men-
schen ihren Or ga nismus nicht 
zu stark belasten.

Aber Gym nastik, Schwim-
men, Wan  dern, Walken oder 
Fahr rad fah ren sind für die meis-
ten Se ni o ren unproblematisch, 
wenn sie sich denn regelmäßig 
dazu durch   ringen würden.

(mG) Leichte Gymnastik ist für Senioren ideal, um in Bewe-
gung zu blei ben. Foto: Phlogenzym-Forschung

(mG) Körperliche Beeinträchtigungen sollen das Alltagsle-
ben von Senioren so wenig wie möglich negativ beeinfl ussen.
Mit einigen leicht zu installierenden Hilfsmitteln kann bei-
spielsweise Problemen, die durch Sehschwächen entstehen,
entgegengewirkt werden. Eine gute Ausleuchtung der Woh-
nung sowie des Eingangsbereichs sind dabei eine nützliche
Hilfe. Foto: Obi

(mG). Für Senioren spielen 
Bequemlichkeit und Komfort 
im Alltagsleben eine wesentlich 
größere Rolle als beispielsweise  
für Jugendliche. Mit zunehmen-
dem Alter stehen deshalb auch 
Attribute wie praktisch und 
sicher bei Gebrauchsgegenstän-
den stärker im Mittelpunkt.

Gerade in den eigenen vier 
Wänden sollte ein möglichst 
einfacher Umgang mit allen 
wichtigen Haushaltskompo-
nenten gewährleistet sein.

Ein wichtiger Punkt ist die Be-
leuchtung. Ein lästiges Suchen 
von Lichtschaltern lässt sich 
beispielsweise mit Bewegungs-
meldern vermeiden. Gerade im 
Eingangsbereich zur Wohnung 
macht ein solches System das 
Heimkehren angenehmer.

Generell sollten helle Glüh-
birnen und viele Lampen einge-
setzt werden. Gerade wenn die 
Sehkraft nachlässt, vereinfacht 
eine gute Ausleuchtung das 
Seniorenleben. Dies gilt dabei 
nicht nur für das Wohnzimmer, 
sondern auch für weniger stark 
benutzte Räume wie zum Bei-

spiel den Flur. Trittschwellen 
oder Teppichkanten sollten im 
Lichtschein keine Kontraste 
oder Schatten entstehen lassen, 
da diese für Beeinträchtigungen 
der Seh- oder Orientierungs-
fähigkeit sorgen können. Helle 
Bodenbeläge sind deshalb emp-
fehlenswert. Im Treppenhaus 
muss darauf geachtet werden, 
dass die Wahrnehmung der 
Stufen in einem hohen Maß 
gewährleistet ist. Das beugt 
Stürzen vor. Farbige Profi le an 
den Treppenkanten helfen da-
bei, die einzelnen Stufen besser 
unterscheiden zu können. Auch 
ein Handlauf an beiden Seiten 
leistet wertvolle Dienste. Im Ba-
dezimmer sorgt eine Handlau-
fi nstallation bei nassem Boden 
für einen sicheren Halt. Grund-
sätzlich sollten alle verlegten 
Böden rutschfest sein.

Der Wohnkomfort lässt sich  
schon mit einfachen Holzklöt-
zen steigern. Sicher unter Sitz-
möbeln befestigt, sorgen sie für 
eine Erhöhung der Möbel und 
erleichtern so das Hinsetzen 
und Aufstehen.

Worauf in Seniorenwohnungen zu achten ist 

Die eigene
Sicherheitszone

(pm) Harburg. Die Behin-
derten Arbeitsgemeinschaft 
Harburg e.V. bietet im Rah-
men ihrer „Beratungsstelle 
für Arbeit“ am Dienstag, 18. 
Mai um 15.00 Uhr eine kos-
tenlose Beratung durch die 
Vermittlungsagentur ARINET 
an.

Die ARINET GmbH vermit-
telt Menschen mit psychi-
schen bzw. neurologischen 
Erkrankungen oder Behinde-
rungen auf Ausbildungs- und 
Arbeitsplätze. 

Firmen der Hamburger 
Wirtschaft unterstützt ARI-
NET bei der passgenauen 
Besetzung freier Stellen mit 
geeigneten Bewerbern und 

berät über fi nanzielle För-
dermöglichkeiten bezogen 
auf Lohnkosten oder Ar-
beitsplatzausstattung. Auch 
nach Beginn des Arbeits-
verhältnisses steht ARINET 
sowohl Arbeitgebern als auch 
Arbeitnehmern begleitend 
zur Verfügung, berät bei der 
Förderung und Entwicklung 
der neuen Arbeitskraft, ver-
mittelt bei Bedarf Nachqua-
lifi zierungen und unterstützt 
bei Anfangsschwierigkeiten.

Informationen und Aus-
künfte bei der Behinderten 
Arbeitsgemeinschaft Har-
burg, Seeveplatz 1 (Markt-
kauf-Center Harburg) unter 
der Tel. Nr. 76 79 52-21.

BAG

Arinet berät
und vermittelt

Gehirnzellen auf Trab halten

Geistig fi t
auch im Alter

(mG). Um auch im Alter 
geistig voll auf der Höhe zu 
bleiben, ist stetige Übung er-
forderlich.

Ähnlich wie beim Sport ein 
Muskeltraining, wirkt sich 
auch eine Übungseinheit 
für das Gehirn positiv aus, 
beispielsweise auf das Erin-
nerungsvermögen. Wer seine 
Gehirnzellen auf Trab hält, 
der bleibt lange geistig mobil, 
frei nach dem Fitnessmotto, 
was nicht gebraucht wird, das 
erschlafft.

Das Fernsehen ist als Trai-
ningspartner allerdings eher 
ungeeignet. Viel besser wird 
das Gedankenzentrum dage-
gen im Austausch mit jungen 
Leuten gefordert. Das Spielen, 
Lernen oder Diskutieren mit 
dem Nachwuchs spornt die 
Gehirnzellen zur Leistung an.

Wer zudem an vielen ver-
schiedenen Dingen Interesse 
zeigt und sich auch noch 
gesund ernährt, der hat gute 
Chancen, lange geistig fi t zu 
bleiben.
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FINKENWERDER

(pm) Finkenwerder. Wahlen 
standen auf der Tagesordnung 
der Jahreshauptversammlung 
der Finkwarder Speeldeel: Im 
Vorstand wurden Christa Al-
bershardt (1. Vorsitzende) und 
Ute Lühmann (Kassiererin) in 
ihren Ämtern bestätigt, eben-
so wie alle übrigen Mandats-
träger, die zur Wiederwahl zur 
Verfügung gestanden hatten. 
Nach einjährigem Auslands-
aufenthalt hat sich Cordula 
Kaiser zurückgemeldet. Sie 
wurde auf Anhieb als Tanz-
leiterin wiedergewählt. Neuer 
Kassenprüfer und damit 
erstmals mit einem offi ziellen 
Amt betraut wurde Marco 

Osthoff. 
Auch Ehrenabzeichen wur-

den auf der Jahreshauptver-
sammlung verliehen. Bronze 
erhielten Natascha Grewin 
und Nils Timm, Silber ging 
an Anne Biermann, Christin 
Nothdurft, Marco Osthoff 
und Jens Versemann. Bei den 
Oldies erhielten Helga und 
Wolfgang Nau das silberne 
Ehrenabzeichen. Ehrenab-
zeichen und Urkunde für 5-
jährige Mitgliedschaft bei der 
Lütt-Finkwarder Speeldeel 
erhielten Jana Hupfer, Gerrit 
Laabs, Jana Elina Lüdders, 
Frederik Runge und Kimber-
ley Schwenzitzki.

Wahlen bei der Finkwarder Speeldeel 

Cordula Kaiser
wieder an Bord

(pm) Finkenwerder. „Wir 
sind ein im Herzen jung ge-
bliebener Chor“, so Kai-Uwe 
Drebelow, 1. Vorsitzender 
des Männergesangvereins 
„Germania Finkenwärder 
von 1884.“ Er feierte sein 120. 

Jubiläum und das Geburts-
tagskind hatte sich zahlreiche 
musikalische Gäste in die Aula 
der Gesamtschule Finkenwer-
der eingeladen. Ein Verein, 
der älter als Schalke 04 ist und 
in der Tabelle höher steht, wie 
Drebelow mit einem Schmun-
zeln sagte. Sein Dank galt all 
jenen, denen es „in den 120 
Jahren unseres Vereinslebens 
durch Gesang, Geselligkeit 
und Auftritte gelungen ist, den 
Stellenwert der Germania zu 
erhalten und zu behaupten.“ 
Denn, so zitierte er Schiller: 
„…das Schöne blüht nur im 
Gesang.“

Den Anfang machten die 
Gastgeber – „ein gut geführter 
und bodenständiger Gesang-
verein,“ wie Kurt Wagner, 1. 
Vorsitzender des Kulturkrei-
ses Finkenwerder, betonte 
–  und schmetterten unter 

der Leitung ihres Dirigenten 
Wolfgang Peter ein „Hallo, hier 
Hamburg,“ ehe die geladenen 
Gäste „zu Wort“ kamen. Den 
Reigen eröffnete der Gesang-
verein Eintracht Großkahl 
– ein gemischter Chor aus dem 
Spessart bei Aschaffenburg, 
der sich auf dem Terrain von 
Klassik und Gospel ebenso si-
cher bewegt wie im Repertoire 
des deutschen Volkslied-Gutes. 

Die Liedertafel „Estetal“ 
aus Hollenstedt, löste dann 
die Bayern auf der Bühne ab 
und entführte die zahlreichen 
Zuschauer „Frisch gesungen“ 
„Ins Heu“ oder in die „Feld-

einsamkeit“. Schließlich war 
es vor der Pause noch der 
„große Bruder“ von der „Lie-
dertafel Harmonie“, der dem 
Jubilar seinen musikalischen 
Gruß überbrachte und mit 
„Marina“ und der heimlichen 
Finkenwerder-Hymne vom 
„Finkenwerder Wasserturm“ 
Akzente setzte, während der 
Finkwarder Danzkring in bes-
ter Tanzlaune wie selten zuvor 
über die Bühne wirbelte.

Für den eigentlichen Höhe-
punkt unter den Gratulanten 
sorgte diesmal der „Back-
worth Male Voice Choire“ aus 
England. Eigentlich Gast der 
Liedertafel Harmonie, hatten 
die beiden Chöre auf einen 
gemeinsamen Auftritt ver-
zichtet um es nicht zu einer 
Überschneidung mit der Jubi-
läumsfeier kommen zu lassen. 
Unter der Leitung ihres jungen 
Dirigenten Andrew Soulsby, 
der so bekannte Stücke wie 
„Rhythem of Life“, „When the 
Saints“ oder „This Little Light 
of Mine“ neu arrangiert hatte, 
bescherten die Briten aus New-
castle den Konzertbesuchern 
nicht nur einen sängerischen 
Höhepunkt nach dem ande-
ren, sondern führten vor, wie 
ein Männergesangverein heute 
auch sein kann: schwungvoll 
und temperamentvoll, modern 
und klassisch zugleich, mit ei-
nem Faible für Experimentier-
freudigkeit. Die Finkenwerder 
quittierten es mit Bravo-Rufen.

Den Schlusspunkt setzte 
nach je einem weiteren Auftritt 
der Sangesbrüder aus Nie-
dersachsen und aus Bayern, 
die (Zufall oder Absicht?) den 

BUF-Hauptversammlung

Wann kommt
die Umgehung?

(pm) Finkenwerder. Zu ihrer 
Mitgliederversammlung lädt die 
Bürgervereinigung Umgehungs-
straße Finkenwerder (BUF) am 
Mittwoch, 19. Mai in das Lokal 
„Stadt Hamburg“ am Auedeich ein.  

Der ehemalige Bausenator 
Mario Mettbach hatte in Aussicht 
gestellt, dass Ende 2004/Anfang 
2005 der erste Spatenstich erfolgen 
könnte. Ob es dabei bleibt, wird 
der CDU-Bürgerschaftsabgeord-
nete Heiko Hecht aus Finkenwer-
der ab 19.30 Uhr berichten. 

Max Lauschner, 1. BUF-Vor-
sitzender, wird noch einmal die 
Entwicklung dieser unendlichen 
Geschichte Revue passieren las-
sen und bei den Vorstandswahlen 
voraussichtlich in seinem Amt 
bestätigt.   

Kurt Wagner gratulierte den Germania-Sängern: „Der Gesangverein hat uns gezeigt, wie 
man schwere und turbulente Zeiten überleben kann.“

Wolfgang Peter (li.) und Kai-
Uwe Drebelow, in der Mitte 
die blaue Germania-Fahne 
mir gelber Inschrift|.  
 Fotos: Müntz

Für die Gäste aus England überreichte der 1. Vorsitzende Mal 
Prater (re.) gemeinsam mit dem Dirigenten Andrew Soulsby 
(mi.) das Bild eines Förderturms und symbolhaft die See da-
hinter– ursprünglich sangen nur Bergleute in dem Chor mit.

„Finken-Walzer“ sangen, die 
Germania (mit einem Solo 
von Rudi Bersuch) und einem 
stimmungsvollen Trompeten-
Solo von Rene-Raimond Wille, 
ehe es dann gemeinsam „In 
Hamburg sagt man tschüß“ 
hieß.

Zuvor hatte Claudia Spind-
ler, Leiterin der Haspa Fin-
kenwerder, dem Jubilar eine 

Auch Uwe Fock, 1. Vorsitzen-
der der Liedertafel Harmo-
nie, überbrachte Kai-Uwe 
Drebelow Glückwünsche und 
beschwor die Gemeinsamkeit 
der beiden Chöre.

ansehnliche Spende aus dem 
Zweckertrag des Lotterie-
sparens überreicht. Durch 
das Programm führte Peter 
Reichel. „Es schwinden jedes 
Kummers Falten, so lang des 
Liedes Zauber walten“ – Mit 
diesem Schiller-Zitat hatte 
der Bezirksamtsleiter Manfred 
Schreiber in seinem Grußwort 
gratuliert. Wie Recht hatte er! 

Sängerfest zum 120. Jubiläum des Männergesanvereins „Germania Finkenwerder“

„Das Schöne blüht im Gesang“
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To PingstenTo Pingsten ach wie scheun
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(mk) Neugraben/Neuwieden-
thal. Noch bis zum 30. Mai 
wird im Hamburger Süderelbe-
Raum die groß angelegte Aktion 
HOFFNUNG FÜR HAMBURG 
stattfi nden. Initiatoren sind 
die Freie Gemeinde Neugra-
ben und das internationale 
Missionswerk Voice in the City 
– Stimme der Stadt e.V. mit 
Hauptsitz in Frankfurt/Main. 
Das Ziel des variantenreichen 
Programms formulieren die 
Veranstalter so: Die Einwohner 
von Hamburg-Neugraben und 
Neuwiedenthal sollen erleben, 
dass es Menschen gibt, die ihr 
Christensein ernst nehmen und 
die Liebe Gottes in Wort und Tat 
demonstrieren. 

Bei vielen Aktionen auf der 
Straße, bei denen Christen 
ihren Mitbürgern mit Informa-
tionen und auf Wunsch auch 
mit Gebet zur Seite stehen, wird 
darüber hinaus auch eine Tele-
fon-Hotline angeboten. Jeder 
Bürger kann hier in ganz alltäg-

licher Not anrufen. Das Motto: 
„Christen in Aktion: Wir kom-
men und helfen ihnen!“  Über 
die Hilfs-Hotline kann jeder 
sein Anliegen, seine Wünsche 
und Hilfegesuche eintragen 
lassen. Die Nummer ist 040/ 

70 29 24 11. 
Höhepunkt und Abschluss 

der Hoffnung-für-Hamburg-
Aktion werden die Abende 
vom 25. bis 30. Mai (Dienstag 
bis Sonntag) – in dem extra 
dafür aufgebauten Zelt hinter 
dem Neugrabener S-Bahnhof 
sein. Dort werden ab 19.00 
Uhr unter anderem Konzerte 
mit dem Tostedter Gospelchor, 
dem Folkrock-Duo osenbrock 
+ böttcher und Sarah Brendel 
(bekannt aus dem Zeichen der 
Zeit-Projekt von Xavier Naidoo) 
sowie Thomas Steinlein & Band 
abgehalten. Schon ab 16.00 Uhr 
wird es ein Programm für Kin-
der geben. Die Show des Artis-
ten Lutz Langhoff – „Faszination 
für die 5 Sinne“ – wird die Zelt-
tage eröffnen. Die Missionarin 
Suzette Hattingh wird durch die 
Veranstaltung führen und die 
Gute Nachricht“ den Zuhörern 
lebendig machen. Weiter Infor-
mationen unter www.hoffnung-
fuer-hamburg.de

Freie Gemeinde Neugraben

Praktizierte Nächstenliebe

Senioren

Sonntagscafé
(pm) Harburg. Nächster 

Sonntagstreffpunkt für Seni-
oren ist am 23. Mai das AWO-
Cafe in der Heimfelder Straße 
41a. Beginn 14.00 Uhr.

SPD vor Ort

Diskussionsstand
(mk) Fischbek. Am 22. Mai 

lädt die SPD von 11.00 – 12.00 
Uhr am Ohrsweg/Ecke Moor-
landbogen zur Diskussion 
über das Thema „S-Bahnhof 
Fischbek“ ein. Anwesend 
werden die stellvertretende 
Harburger SPD-Fraktions-
vorsitzende Martha Herbrik-
Braasch, der Neugrabener 
Bezirksabgeordnete Heinz 
Beeken und der Stellvertre-
tende SPD-Fraktionsvorsit-
zende Torsten Fuß sein. Die 
teilnehmenden Orts-Politiker 
beantworten natürlich auch 
Fragen zu anderen Problemen 
im Süderelberaum.  Weitere 
Informationen unter Telefon 
040/428 71 35 38.

(mk) Fischbek. Nach ei-
nem langen Jahr Pause fi n-
det das beliebte Sommerfest 
des Kulturhauses mit dem 
Bewegungskindergarten des 
TV Fischbek am Ehestorfer 
Heuweg 20 – 22 in gewohn-
ter Form statt. Während im 
letzten Jahr ausnahmsweise 
die Künstler des Kulturhau-
ses mit Ausstellungen und 
Musik im Vordergrund stan-
den, sind es nun wieder die 
Kursteilnehmer und Kinder, 
die sich präsentieren. 

Am 6. Juni sind von 
14.00 – 20.00 Uhr in allen 
Räumlichkeiten des Kultur-
hauses Bilder auf Leinwand, 
Seide und Papier sowie 
Holz-, Keramik- und Papp-
machéarbeiten zu sehen. 
Die attraktive Live-Musik 
bietet die bekannte Trom-
melgruppe „Vina Kena“ von 
Kursleiter Roberto Doku, 
der auch afrikanisches 
Trommeln unterrichtet, 
und von den „Partyvirtu-

osen“, ohne die das Som-
merfest nicht vollständig 
wäre. Kursteilnehmer und 
Freunde des Hauses sorgen 
wieder für ein reichhal-
tiges und schmackhaftes 
Kuchenbuffett. Knusprige 
Würste vom Grill und aller-
lei Getränke ergänzen das 
umfangreiche kulturelle 
Angebot und laden zum 
relaxten Verweilen ein. Als 
besonderer Überraschungs-
gast für große und kleine 
Leute hat sich ein Herr 
mit Zylinder angekündigt, 
der seine kleinen Freunde 
mitbringt und – hast Du 
nicht gesehen – zum Leben 
erweckt. Außerdem können 
Kinder auf Hüpfburg und 
Spielplatz sich mal wieder 
so richtig austoben. Außer-
dem kann zudem  gemalt 
und getöpfert werden. Da-
mit bietet das Sommerfest 
des Kulturhauses ein ausge-
wogenes Programm für die 
ganze Familie.

Kulturhaus Süderelbe

Sommerfest

Der Tostedter Gospelchor 
TCGC wird mit seinen mit-
reißenden Interpretationen 
von kirchlichen Liedern die 
Zuschauer entzücken.

„To Pingsten, ach wie scheun“ - dat 
is een vun de beröhmtensten Lee-
der vun Hein Köllisch (1857-1901). 
Hein Köllisch (Heinrich Köllisch) 
weer een Jung vun St. Pauli. Sien 
Vadder harr Stebelwichs fabrizeert, 
Hein leer denn Schlosser. 1894 
mook he sien eegen Pläseerlokol 
op, „Köllisch‘s Universum“ op den 
Spielbudenplatz.
To Pingsten, ach wie scheun, – wenn 
de Natur so greun,
un all‘ns na buten geiht, dat is een 
wohre Freid!
besünners vör de Göörn, – de heurt 
man räsoneern: 
Weur Pingstn doch erst bloß – denn 
goht wie los!
Kümmt nu Pingstobend ran, – denn 
geiht‘n Leben an,
de Mudder seept de Görn – vun 
achtern un vun vörn,
sünds wuschen nu un kämmt, 
– denn kreegt se`n reinet Hemd,
un denn geiht mit Gejuch – rin in 
de Puch!
De Vadder nu ton anner‘n Morg‘n 
– deit sick mit Proviant versorg‘n: 
Eier, Käs, Wust un Schinken, – ook 
verschiedenerlee to drinken. 
Dormit keen Minsch de Tied 
verslopt, – treckt he noch den We-
cker op, 
un anner‘n Morgen gegen soß, – dor 
schippert los de Troß. 
De Vadder geiht voran, – een witte 
Maibüx an, 
sien Jung kummt in de Mitt, – na-
türlich ook in Witt, 
dorbi hebbts op den Kopp – een 
fi en‘n Strohhoot op, 

all‘ns sauber un mit Schick, – grood 
wie gelickt. 
Un nu kummt achterher – mit‘t al-
lerlüttste Göör, 
in groot‘n Kinnerwog‘n – de Mudder 
angeschob‘n. 
De Dochter mookt den Sluß, – stolt, 
voller Hochgenuß, 
in Arm mit ehren Freier, – een Pie-
pendreiher. 
Een jeder, wehrnd se nu marscheert, 
op eeg‘ne Fuust sick amüseert:
De Vadder vör, de kippt sick een, 
– de Jung dor achter grapst Sireen, 
de Mudder mutt so in‘ Gedräng‘n 
– den Lüttsten öfter dreug mol 
legg‘n, 
dat Liebespoor kummt achterher, 
de snackt von em un ehr. 
So geiht‘t bitt Quellndol, – dor leggt 
man sick nu dohl
in‘t scheune weeke Moos, – nu geiht 
dat Futtern los. 
Een jeder matt un meud – langt no 
de Bodderbreud, 
se fallt doröber her – grood as so‘n 
Bär. 
Dormit dat beter rutscht, – ward ut 
de Buddels lutscht, 
de Vadder un de Söhn, – de hollt 
sick an den Kööm, 
un ook de Piependreiher – is op den 
Buddel Freier, 
de Dochter un de Froo – mookt‘t 
ebenso. 
Bi lütt‘n ward de Krom fi del, – man 
heurt jem sing‘n ut vuller Kehl: 
Vun Edelweiß, de Wacht am Rhein, 
de Fischerin un Komm‘ Se rein! 
De anner Siet de blarrt jedoch: Lebt 
denn meine Male noch? 

Der Neue Ruf vertellt

De PingsttourDe Pingsttour

(mk) Vahrendorf.  Im Volks-
mund heißt es so oft: „Du 
dummer Esel“ – dass Esel nicht 
dumm sind, hat die Eselin aus 
dem Wildpark Schwarze Berge 
bewiesen. Sie hat nach 12 Mo-
naten Tragzeit am 26. April das 
Eselfohlen „Heidi“ geboren. 
Heidi ist noch stacksig auf den 
Beinen, geht aber schon neu-
gierig an den Gatterzaun und 
erkundet mit großen Augen 
sein Wildpark-Umfeld.

Die Entwicklung von Heidi 
zu einer richtigen Eselin könn-
nen Sie im Wildpark Schwarze 
Berge jeden Tag von 8.00 
– 18.00 Uhr (Einlasszeiten) 
verfolgen und Sie werden si-
cher auch nach Ihrem Besuch 
sagen: Esel sind nicht dumm, 
aber total niedlich!

Esel sind übrigens sehr be-
scheidene Hupftiere, fl eißige 
Arbeiter und benötigen nur ein 
Minimum an Futter und Was-
ser. Der vielfältige Nachwuchs 
der anderen „Wildparkbewoh-
ner“ und das Wildparkteam 
freuen sich natürlich auch auf 
Ihren Besuch.

Der Wildpark Schwarze Berge 
im Rosengarten – Vahrendorf 
ist ganzjährig täglich geöff-
net. In der Zeit vom 1. April 
– 31. Oktober ist der Einlass 
von 8.00 – 18.00 Uhr und vom 
1. November – 31. März von 
9.00 – 17.00 Uhr. Zu erreichen 
ist der Wildpark bequem mit 
dem Bus (Linie 340 ab S-Bahn 
Neuwiedenthal) bis vor unser 
Eingangstor oder mit dem Auto 
(A7, Abfahrt Marmstorf). 

Wildpark Schwarze Berge  – Anzeige –

Eselnachwuchs

Mit den niedlichen Eseln können Kinder stundenlang spielen. 

Im Grunewald ist Holzauktion! Un 
denn noch Revolutschon. 
Op eenmol, wie gemeen, – ehr ee-
ner sick versehn, 
dor kummt vun boben dohl – een 
Regen kollosol! 
De ganze Minschenschwarm – de 
kummt nu in Marm,
de Froonslüd kriescht un jucht, – de 
Mannslüd fl ucht. 
De Vadder springt nu op, – glitscht 
ut unfallt dorop
grood op den Kinnerwogen, – de 
kippt un fallt in Groben. 
He mit sien witte Büx – recht in so‘n 
deebe Pfütz,
mitsamt dat lüttje Göör, – wat een 
Malheur! 
Een jeder socht nu Schutz to fi nn‘, 
de Minschen rennt dorch dick un 
dünn,
de Mäkens un de Froons vorop mit 
all‘ de Röck‘ hoch boben Kopp. 
De Anblick is sehr int‘ressant! Wor-
um, dat liggt klor op de Hand: 
Bi sowat kriggt man, wie ick meen, 

verscheedenerlee to sehn. 
Na endlich, no den Suus, – dor geiht 
dat nu to Huus, 
de Vadder un sien Söhn – sünd nüd-
lich antosehn, 
de scheune witte Büx – süht ut wie 
Stebelwix, 
de Strohheud sünd so slapp – wie 
oles Papp. 
De Brögam un de Brut, – de seht 
erst lecker ut! 
De harr‘n, wat sull‘n se mooken, 
– sick beid‘ in‘t Hei verkropen. 
Dat allerlüttste Göör – weur 
dorchnatt dör un dör, 
de Mudder weur so natt – as wie 
so‘n Katt. 
De een schuwt achtern annern her 
grood wie de Geus, se könt nich 
mehr! 
Un dorbi alle Ogenblick verswind 
mol eener achtern Knick. 
Grood wie gerädert un half dood 
kummt se denn endlich an de Bood. 
So ward in Hamborg Pingst‘n fi ert 
un sick fein amüsiert.
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(mk) Neugraben. Neue Köni-
gin der Königinnen des Schüt-
zenverein Neugraben wurde mit 
dem 111. Schuss die 29-jährige 
Sonja Werdier. Die gelernte Al-
tenpfl egerin und Mutter einer 
Tochter ( Julia, 5 Jahre) war im 
Jahr 2002/2003 Damenkönigin 
im Schützenverein. Zum Verein 
kam sie zunächst durch den 
Spielmannszug. Erst 1997 be-
gann sie mit dem Schießen. Die 
Hauptperson in ihrem Leben 
ist ihre Tochter, mit der sie jede 
freie Minute verbringt.

Schützenverein Neugraben

Sonja Werdier neue 
Königin der Königinnen

Sonja Werdier ist neue Kö-
nigin der Königinnen des 
Schützenvereins Neugraben.

(mk) Vahrendorf. Ab April 
fährt er wieder – der Globetrot-
ter-Pullmann-Bus nach Usedom 
– jeden Dienstag ab Hamburg 
nach Heringsdorf. Die reizvolle 
Landschaft, die unverwechsel-
baren breiten langen Sandsträn-
de garantieren einen attraktiven 
Urlaub mit Ruhe und hohem 
Erholungswert. Der Hamburger 
Busreiseveranstalter Globetrot-
ter bietet neben der Hin- und 
Rückfahrt, die lediglich 70 Euro 
kostet, auch Pauschalreiseange-
bote mit jeweils wöchentlicher 
Verlängerungsmöglichkeit auf 

Usedom an. Der Reisegast kann 
zwischen Appartements und 
verschiedenen Hotelkategorien 
wählen. Bei diesen Reisen ist ein 
Taxi-Abholservice im Reisepreis 
eingeschlossen. Jeweils diens-
tags startet ein komfortabler 
4- oder 5 Sterne Globetrotter 
Reisebus ab ZOB, Altona und 
Hamburg nach Usedom und zu-
rück, Getränkesteuer inklusive. 
Kataloge und Busplatz-Reser-
vierung über Globetrotter Rei-
sen GmbH unter Telefon 041 08/
43 03 30 oder www.globetrotter-
reisen.de.

Globetrotter-Reisen – Anzeigen –

Fahrten nach Usedom

(mk) Lüneburg. Der Popcorn-
Club ist genau das Richtige für 
Mitmacher. Für junge, aktive 
Kinder von 6 bis 14 Jahren, die 
nicht nur cool auf der faulen 
Haut liegen wollen. Wie sieht 
der Kinderclub aus, was pas-
siert? 

Erst mal gibt es viele Ponys! 
Große und kleine, braune, graue 
schwarze, gelbe und weiße. Und 
viele witzige junge Leute. Im 
bunten Popcorn-Programm fi n-
det jeder schnell seine Favoriten, 
ob nun mit dem Wind um die 
Wette reiten, Jazz-Dancen wie 
„J. LO“, Kaninchen knuddeln 
im Streichelzoo, Hochsprung 
auf dem Riesenhüpfkissen, 
abenteuerliche Geländespiele, 
Wettanzen in der Disco, singen 
am Lagerfeuer und noch vieles 

mehr.
Eine ganze Reihe von beson-

ders ausgebildeten Animateu-
rInnen hilft mit Rat und Tat den 
lieben langen Tag und kuscheln 
auch mal bei „Heimweh“ in der 
Nacht. 

Eltern und Kinder können 
sich selbst davon am 23. Mai 
von 11.00 – 16.00 Uhr über-
zeugen. An diesem Tag lädt 
der Popcorn-Kinderreitclub 
Kiebitzmoor 12, 21259 Otter bei 
Tostedt zum Tag der offenen Tür 
ein, und bietet seinen Gästen 
ein umfangreiches Programm. 
Auch eine gute Gelegenheit für 
LehrerInnen, denn außerhalb 
der Ferien bietet der Ferienclub 
Popcorn erlebnisreiche Klassen-
reisen an. Also: Auf die Ponys-
fertig-los! 

Ferienclub Popcorn-Club Lüneburger Heide – Anzeige –

Liebevolle Kinder-Reitferien
(spp). Bereits mit den ersten 

warmen Sonnenstrahlen erwa-
chen sie aus dem Winterschlaf: 
Die Reisemobile und Caravans 
werden wieder fi t für den 
Sommer gemacht. Die Carava-
ningsaison 2004 hat spätestens 
mit den Osterferien endgültig 
begonnen. Ohne Termindruck 
und Buchungsstress starten die 
Fans der mobilen Freizeitform 
in die ersten Ausfl üge und Ur-
laube des Jahres, denn schließ-
lich ist das eigene Hotelzimmer 
auf Rädern immer dabei. 

Vor allem wegen seiner Flexi-
bilität und Individualität erfreut 
sich Caravaning steigender 
Beliebtheit . Sowohl die Cara-
vaningindustrie als auch die 
Campingwirtschaft in Deutsch-
land konnten im Jahr 2003 
Umsatz- bzw. Übernachtungs-
zuwächse verzeichnen. Für das 
Jahr 2004 meldete der Carava-
ning Industrie Verband (CIVD) 
mit etwa 990000 Caravans und 
450000 Reisemobilen wieder 
Rekordbestände. Die große Un-
abhängigkeit bringt aber auch 
ein hohes Maß an Eigenverant-
wortung. Daher sollten gerade 
Neueinsteiger nicht unvorbe-
reitet in ihren ersten Urlaub mit 
dem eigenen oder gemieteten 
Freizeitfahrzeug starten. Für 
Einsteiger empfi ehlt es sich, 
zum “Schnuppern” einen 
Caravan oder ein Reisemobil 
zu mieten. Vom kleinen Zwei-

Personen-Kastenwagen bis hin 
zum 8 Meter langen Komfort-
Familien-Mobil reicht hier das 
Angebot der Mietfahrzeuge. 
Die Fahrzeuge kosten zwischen 
50,– und 150,– Euro pro Tag. 
Hierbei spielen Buchungs- und 
Reisezeit ebenso eine Rolle wie 
die Größe des Fahrzeugs. 

Für noch ungeübte Gespann-
Fahrer werden vom ADAC und 
zahlreichen Fahrzeugherstel-
lern verschieden Fahrtrainings 
angeboten. Aber auch ein leerer 
Parkplatz ist geeignet, sich mit 
Wendekreis, “toten Winkeln” 
und Abmessungen seines Ge-
spannes vertraut zu machen. 
Das ist übrigens nicht nur für 
Neulinge sinnvoll. Auch wer 
sein Freizeitfahrzeug den gan-
zen Winter über nicht gefahren 
ist, sollte sich erst einmal eine 
kurze “Gewöhnungsrunde” 
gönnen. 

Weitere Tipps für einen er-
folgreichen Caravaningurlaub 
hält der Caravaning Industrie 
Verband (CIVD) in einem kos-
tenlosen Info-Paket bereit: Un-
ter dem Stichwort “Caravaning-
Info-Paket” ist es erhältlich bei 
der Caravaning Informations 
GmbH (CIG), Am Holzweg 26, 
65830 Kriftel. Bitte einen mit 
1,44 Euro frankierten DIN-A4-
Rückumschlag beifügen. Aus-
führliche Informationen gibt 
es aber auch im Internet unter: 
www.caravaning-info.de

Foto: CIVD

Tipps für einen erfolgreichen Caravaningurlaub 

Fit für den Sommer 

Hamburg. Werder Bremen 
ist endlich wieder Deutscher 
Meister! Das muss natürlich 
richtig gefeiert werden. Für 
alle Werder-Fans gibt es jetzt 
das passende Getränk zum 
stilechten Anstoßen: Rechtzei-
tig zum Gewinn der deutschen 
Meisterschaft präsentieren 
Ahlers Getränke und HOL’AB! 
den offi ziellen Werder Bremen 
Meistersekt 2004. 

Mit dem exklusiv für Werder 
Bremen ausgewählten Quali-
tätssekt holt sich der Fan die 
Meistermannschaft ins Haus: 
Denn auf dem Etikett haben 
sich Thomas Schaaf und die 
Spieler mit ihren Autogram-
men verewigt. Erhältlich ist 
der Meistersekt 2004 seit dem 
13. Mai in allen HOL’AB!-Fili-
alen zu einem Preis von 3,99 
Euro je 0,75 Literfl asche. Alle 

Gastronomiebetriebe können 
den Meistersekt ab sofort bei 
Ahlers Getränke in Achim be-
stellen.

Die Kooperation zwischen 
Werder Bremen und HOL’AB! 
hat bereits Tradition. Das riesi-
ge „Wir“-Trikot in der Ostkur-
ve, die Aktion „100% Heiliger 
Rasen“, die Werder-Fanbox 
und das Kistenschießen beim 
Tag der Fans tragen die kre-
ative Handschrift von Nord-
deutschlands größtem Geträn-
ke-Einzelhändler und eifrig 
engagiertem Team11-Sponsor. 
Das Unternehmen HOL’AB! 
feierte im letzten Jahr sein 25-
jähriges Bestehen und betreibt 
heute über 185 Märkte in ganz 
Norddeutschland. Wer den 
Markt in seiner Nähe sucht, 
informiert sich am besten im 
Internet unter www.holab.de.

„Ahlers Getränke“ und „Hol´Ab!“ präsentieren Meistersekt – Anzeige – 

Der Sekt zur Schale

Musik

Blues im
Custom Roots

(pm) Harburg. „A Tribute 
Trip to Sonnyboy Williamson“ 
– unter diesem Motto steht 
am Sonntag, 16. Mai im Cus-
tom Roots (Neue Straße) ein 
musikalischer Leckerbissen: 

Ab ca. 21.00 Uhr sind Paul 
Orta (USA), Peter Krause 
(München) und Michael 
Maass (Berlin) zu hören. 

Konzert

Lux Aeterna singt 
in St. Paulus

(pm) Heimfeld. Das Vocalen-
semble Lux Aeterna – Leitung: 
Andreas Cessak – tritt am 
Sonntag, 16. Mai in der Heim-
felder St. Paulus Kirche auf. 
Das Konzert beginnt um 17.00 
Uhr, der Eintritt ist frei. Ge-
gründet im Jahr 1996, hat sich 
der Chor zu einem der führen-
den Kammerchöre Hamburgs 
entwickelt.

(mk) Fischbek. In den 
Spielkreisen und Minni-
Clubs der Corneliusgemein-
de in Fischbek sind nach 
den Sommerferien noch 
einige Plätze frei. In den 
zwei Spielkreisen treffen 
sich Kinder im Alter von 3 
– 6 Jahren montags, mitt-
wochs und donnerstags 
jeweils von 9.00 – 12.00 
Uhr zum gemeinsamen 
Spielen, Basteln, Singen 

und Musizieren.Hauptziele 
der Arbeit sind Erziehung 
zur Selbständigkeit und die 
Förderung sozialen Lernens. 
Außerdem werden mehrere 
Mini-Clubs angeboten, in 
denen sich Eltern mit ih-
ren 1-3 jährigen Kindern in 
Kleingruppen von maximal 
9 Kindern einmal wöchent-
lich treffen. Weitere Infor-
mationen unter Telefon 
040/701 95 56 

Ev.-Luth. Cornelius-Kirchengemeinde

Noch Plätze frei!
(pm) Heimfeld. Es geht 

weiter mit der nächsten Ver-
anstaltung des Arbeitskreises 
„Gesundes Heimfeld!“ Dies-
mal dreht sich am Dienstag, 
25. Mai in der Zeit zwischen 
17.00 – 19.00 Uhr alles um 
das Thema Kommunikation 
in der Familie. Der Titel der 
Veranstaltung lautet: „Mitein-
ander reden heißt, sich besser 
zu verstehen!“ 

In einem Vortrag mit an-
schließendem gemeinsamen 
Gespräch werden Fragen 
und Lösungen im Gespräch 
erörtert.

Die Veranstaltung findet in 
der Kita Sehpferdchen, Nob-
leestraße 38, statt. 

Kinder sind bei dieser 
Veranstaltung ausdrücklich 
erwünscht! Für eine Kinder-
betreuung mit Abendbrot ist 
gesorgt. 

Die Kinderbetreuerinnen 
sind schon 30 Minuten vor 
der Veranstaltung für Sie und 
Ihre Kinder da, damit sie Zeit 
haben Ihr Kind an die neue 
Umgebung zu gewöhnen.

„Leben mit Kindern – ein Kinderspiel?“

Miteinander reden, 
sich besser verstehen!

ZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGEN
• bringen Leben in Ihr Geschäft
• machen den Namen und die Leistungen Ihrer Firma
 bei allen Lesern bekannt
• und bringen immer wieder neue Kunden

ZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGEN
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Eröffnung des SAMTC
(Single Aisle Maintenance Training Center) von Airbus Hamburg1
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Die am Bau
beteiligten Firmen 
empfehlen sich für 

weitere
Bauvorhaben.

(pm) Finkenwerder. Die 
Räume heißen Hugo Jun-
kers, Anthony Fokker, Louis 
Bleriot, Claude Dornier oder 
Montgolfiere: Airbus hat am 
Mittwoch in Finkenwerder 
ein neues Schulungszentrum 
speziell für die Wartung der 
Flugzeuge der A 320-Familie 
eröffnet. Wartungstechniker 
und Mechaniker aus aller 
Welt können in den nach 
den Pionieren der Luftfahrt 
benannten Räumen auf eine 
breite Palette von Schulungs-

angeboten zurückgreifen. 
Dazu gehören beispielswei-

se technische Kurse für die 
Wartung leichter und schwerer 
Flugzeuge ebenso wie Kurse 
für Bodenabfertigung. Au-
ßerdem wird Airbus die neue 
Einrichtung am Hein-Saß-Weg 
31 zur Schulung eigener Mit-
arbeiter nutzen. Bis zu 2500 
Trainees können jährlich im 
Schulungszentrum von Fach-
leuten aus Spanien, China, 
Deutschland und aus Skandi-
navien ausgebildet werden. 

Auf einer Fläche von 5000 
Quadratmetern auf zwei 
Stockwerken ist das Schu-

Internationale Trainee-Ausbildung 

Airbus-TrainingszentrumAirbus-Trainingszentrum
am Hein-Saß-Weg eingeweihtam Hein-Saß-Weg eingeweiht

Jean-Michel Roy betonte die 
Internationalität des neuen 
Schulungszentrums.

Thorsten Behrendt ist der 
Leiter dieses weltweit vierten 
Airbus-Schulungszentrums. 
 Fotos: Müntz

Thorsten Behrendt (li.) und Gerhard Puttfarcken (re.) erläutern
dem Wirtschaftssenator Gunnar Uldall  gemeinsam mit Patrick
Gavin (2.v.r.) die Schwerpunkte der Trainee-Ausbildung.

Das Trainingszentrum am Hein Saß Weg ist jährlich Anlaufstelle für bis zu 2500 Trainees.

Der Ausbilder Stefan Zube ist Fachmann für die Hydraulik-
systeme.

In einem Cockpit-Simulator können sich die Trainees mit 
Funktion und Bedienung der Technik vertraut machen.

lungsgebäude mit verschiede-
nen Geräten für die Wartungs-
schulung, zwei Modellen von 
Hilfstriebwerken und insge-
samt zwölf Seminarräumen 
ausgestattet. Die Endmonta-
gelinie für die A 318, A 319 und 
A 321 eröffnet den Schulungs-
teilnehmern die Möglichkeit 
direkter praktischer Einblicke 
in das Innenleben der Flug-
zeuge.

„Das unterstreicht die Air-
bus-Philosophie, hochwertige 
Dienstleistungen für die Be-
treiber von Airbus-Flugzeugen 
bereitzustellen,“ sagte Patrick 
Gavin, Airbus Vize-Präsident. 
Nach einem erfolgreichen 

Prüfverfahren des Deutschen 
Luftfahrtbundesamtes und 
der französischen Luftfahrt-
behörde DGAC hat das neue 
Trainingszentrum die ent-
sprechende Zulassung erhal-
ten und ist somit befugt den 
Kursabsolventen Berechtigun-
gen für die Ausführung von 
Flugzeugwartungsarbeiten zu 
erteilen. Es ist nach Miami, 
Toulouse und Peking das vierte 
Airbus-Schulungszentrum die-
ser Art, sagt Jean-Michel Roy, 
Leiter der Airbus Trainings- 
und Flugbetriebsaktivitäten. 

Es gewährleistet darüber 
hinaus durch seine Nähe zum 
Produktionsstandort, so Ger-
hard Puttfarcken, Vorsitzender 
der Airbus-Geschäftsführung 

Deutschland, dass die Trainees 
beide Aspekte kennenlernten: 
die Fertigung und die Nut-
zung, das heißt, die Probleme 
der Produktion/Montage und 
der Kunden gleichermaßen. 
Der Wirtschaftssenator Gun-
nar Uldalls seinerseits beton-
te: „Wir sind stolz darauf, die 
Single-Aisle Produktion in 
Hamburg zu haben.“ Auf ei-
nem Rundgang ließ er sich von 
Thorsten Behrendt, Leiter des 
Schulungszentrums, die Ein-
zelheiten in den Ausbildungs-
schritten erläutern.
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GARTEN – LANDWIRTSCHAFT – FORST – TECHNIK
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(spp/GA). Auch wer keinen 
Garten hat, muss auf den Zau-
ber von Wasserspielen und 
schönen Wasserpfl anzen kei-
neswegs verzichten. Plätschern-
des, rieselndes, sprudelndes 
Wasser sorgt ständig für eine 
angenehme, leise Geräuschku-
lisse, die ablenkt vom Treiben 
der Nachbarn und wohltuend 
entspannt. 

Auf die Größe kommt es da-
bei nicht an. Ob Springbrunnen, 
Schaumsprudler, Wasserglo-
cken, Quellsteine oder form-
schöne Keramikgefäße oder 
Vogeltränken – sie brauchen alle 
nicht viel Platz und lassen sich 

mit wenig Aufwand in kurzer 
Zeit zusammenfügen. Die meis-
ten Anlagen kann man samt 
elektrischer Pumpe, Auffang-
gefäß und Verbindungsleitung 
komplett kaufen. Zur einfachen 
Montage gibt es bei Ubbink eine 
Gratis-DVD dazu. 

Für Terrassen, Eingänge, Vor-
gärten und Balkone ließ sich 
der italienische Garten-Künstler 
Francesco Luisa Besonderes 
einfallen. Seine heiteren form-
schönen Figuren, Amphoren 
oder Brunnenelemente in me-
diterraner Art zaubern an jedem 
Tag fröhliche Urlaubsstimmung 
herbei. An heiße Tage an son-

(spp) Vor einer Mauer kommen die heiteren Mosaiken des 
italienischen “Lucca”-Brunnens besonders gut zur Geltung. 
 Foto: Ubbink

Miniteiche und Wasserspiele rund ums Haus 

Urlaubsstimmung mit 
südlichem Ambiente

nigen Gestaden, an die Pracht 
eleganter Villen und lauschiger 
Gärten erinnern Wasserbecken 
und Brunnen mit Mosaiken in 
zartem und kräftigem Blau. 

Eine Anzeige…
…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…läßt Sie
Geld sparen



Fachleute in der NachbarschaftFachleute in der NachbarschaftKompetent:Kompetent:

1 mm Anzeigenhöhe nur 99 Cent1 mm Anzeigenhöhe nur 99 Cent

DachdeckerDachdecker

Gas • Heizung • SanitärGas • Heizung • Sanitär

Gas- und SanitärtechnikGas- und Sanitärtechnik

Maler- und TapezierarbeitenMaler- und Tapezierarbeiten

Markisen • RollladenMarkisen • Rollladen

Sanitär- und Heizungsinstallation

- Bäder - Gasheizung - Wasser - Flachdächer - Spanndecken
- Beratung - Planung - Reparatur - Sanierung - Kundendienst

Alte Weiden 20 b • 21149 Hamburg
Tel. (040) 70 10 24 85 • Fax 70 10 24 86

✁

✁

Ihr Dachdecker am Ort
sämtliche Dachdecker- und Bauklempnerarbeiten

sowie Fassaden- und Flachdach
führt fachgerecht aus

Thomas Listing
Dachdeckermeister

Rosenweide 6K, 21435 Stelle
Tel.: 0 41 74 / 65 00 35, Fax: 0 41 74 / 65 00 36

Elektro-InstallationElektro-Installation

Manfred Holst
Ihr Elektromeister empfi ehlt sich

Elektrohaushaltsgeräte-Kundendienst
Industrieservice

Lärchenweg 14 · 21629 Neu Wulmstorf

☎ 700 87 87

GartengestaltungGartengestaltung

Karl Honnens
– Gartenservice –

Neu Wulmstorf, Hellbergweg 9 b,
Tel. 040 / 700 25 73 + Fax 040 / 70 97 06 73

• Alles rund um’s Haus
• Vorbestellung für Heckenschnitt
• Wege anlegen/Pfl asterung, Terrassen
Zum Beispiel Rasenneusaat, Dauerpfl ege

Gas- und Sanitärtechnik · Bauklempnerei
Reparaturen und Neuanlagen

Horst Apel GmbH
Cuxhavener Straße 210 797 16 70

PETER KELLPETER KELL
Gasheizung • Sanitär • Bäder
Telefon 040/79 01 79-0

LOHMANN GbR
Jens u. Heiko Lohmann

Ihr Klempner im Süderelberaum

701 91 92
• Gas-, Wasser- u. Abwasseranlagen
• Moderne Bäder • Heizungsanlagen

Falkenbergsweg 17a · 21149 HH-Neugraben

Seit überSeit über

4040
JahrenJahren

Fritz Zander GmbH
Klempnerei · Sanitärtechnik
Gas-, Wasser- und Sielanlagen
Rohrleitungsbau · Reparaturen · Neuanlagen

702 53 53
21149 Hamburg, Cuxhavener Straße 307

Fax 702 28 48

Heizungsbau Karl Eggert GmbH
Falkenbergsweg 91 · 21149 Hamburg

Telefon 040 / 702 26 49 · Fax 040 / 702 38 59
e-mail: info@heizungsbau-eggert.de · www.heizungsbau-eggert.de

HEIZUNGSBAU       EGGERT

Solar- und Brennwerttechnik
Schornsteinsanierung
Wartungsdienst

21149 Hamburg • Tel. 040 / 701 44 89

• Rollladen
• Rolltore
• Fenster
• Türen
• Markisen

Jetzt bei uns!

Insekten-

Schutzgitter 

im Angebot!

Th. Balzereit MetallbauTh. Balzereit Metallbau
Stremelkamp 1 · 21149 Hamburg

Telefon 701 32 36 · Telefax 701 32 19

Über 25 Jahre immer für Sie da!

HEIWIE
Birkenbruch 4 · 21147 Hamburg

Tel. 701 36 34 · Fax 702 77 25 · Mobil: 0171 / 776 00 78
e-mail: heiwie01@aol.com

Internet: www.heiwie-markisen-rolladen.de

Rolläden Haustürvordächer Markisen

ZimmereiZimmerei

Dirk Brandt
Zimmerermeister

Tel. 040 / 703 81 444
• AN- UND UMBAUTEN • INNENAUSBAU

• GAUBEN • CARPORTS
• GARTENLAUBEN -ZÄUNE UND PERGOLEN

Straßen- und TiefbauStraßen- und Tiefbau

TaxiTaxi

Bus bis 8 Pers., Kurier-, Kranken- u. Rollstuhlfahrten

TAXIRUF TILLE
700 62 48

MultimediaMultimedia

WerbeagenturWerbeagentur

Peters Bau GmbH
Meisterbetrieb

Ausführung von Neu- und Umbauten, Anbauten,
Beton- und Putzarbeiten, Sanierungen

Stremelkamp 13 • 21149 Hamburg-Fischbek
Telefon (040) 701 90 87 • Telefax 701 66 10

Jens Heitmann
Heizungstechnik
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister

• Ölanlagen • Wartungsdienst • Schornsteine
• Gasanlagen • Störungsdienst • Brennwerttechnik
Hausbrucher Moor 13
21147 Hamburg ☎ 040 / 796 84 62

Geutensweg 1, 21149 Hamburg-Neugraben
Tel. 0 40/7 02 27 44, Fax 0 40 / 7 01 33 31
Öffnungsz.: Mo.-Fr. 9.30-12.30 + 15.00-18.00, Sa. n. Vereinb.

G R U N G E
Sonnenschutz- & Sicherheitstechnik

• Markisen • Rollläden
• Insektenschutz
• Wintergärten /

Beschattungen
• Fenster / Eingangs-

überdachungen

Eine kluge 
Investition

ÜBER 25 JAHRE

WERBE
AGENTUR
BOBECK

POSTFACH 92 02 52, 21132 HAMBURG

CUXHAVENER STR. 265 B, 21149 HAMBURG

TEL. (040) 701 87 08, FAX (040) 702 50 14

ISDN/MODEM (040) 701 20 30

Lindenstraße 13 · 21629 Neu Wulmstorf · Tel. (0 41 68) 10 28 
Fax (0 41 68) 14 89 · www.Quintbau.de

Wir planen und bauen Ihr 
individuelles Traumhaus!

Gesellschaft für 
schlüsselfertiges 

Bauen mbH

• Bauberatung
• Architektenleistungen
• Bauausführung
• Grundstücksservice
• Immobilienverkauf

O
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wir sind stolz auf unser
D
ach.

G. Z. Bedachungsgesellschaft mbH
Bedachungen · Fassadenbau · Bauklempnerei

Speziell Flachdachbau und Abdichtungen
FACHBETRIEB FÜR FLACHDACHBAU

TERRASSENABDICHTUNGEN • GRÜNDÄCHER
CONTAINER-SERVICE bis 3 m3

Cuxhavener Str. 168          Tel. + Fax 040 - 796 43 30
21149 Hamburg                Funk 0172 - 95 64 954

Hausgeräte KundendienstHausgeräte Kundendienst

Neugrabener Bahnhofstraße 10 a
21149 Hamburg ☎ � 7 01 70 11

Hausgeräte
Kundendienst

ARNOLD RÜCKERT GMBH HEIZUNGSTECHNIK UND SANITÄR
www.rueckertheizung.de • mail@rueckertheizung.de

NOTDIENST – RUND UM DIE UHR

TEL. (040)7 51 15 70
SANITÄRE KOMPLETTLÖSUNGEN

ZENTRALHEIZUNGSANLAGEN

Heizung | HeizungsbedarfHeizung | Heizungsbedarf

KlempnereiKlempnerei

WASSER · SANITÄR · GAS
HEIZUNG · KLEMPNEREI
METALLBEDACHUNG
KUNDENDIENST

TEL. 040 /  76 10 45-0
Notdienst 040 / 76 10 45-45

0800 dunckel
Wilfried Dunckel GmbH · Beerentalweg 35 a · 21077 Hamburg

Jonny Heitmann • Inh. Kai Heitmann
Zentralheizungsbau, Öl- und Gasbefeuerung und Kundendienst
Solaranlagen + Brennwerttechnik
21147 Hamburg (Hausbruch)
Schaaphusen 11 796 44 10

77 43 53

im ganzen Süderelbegebiet

Harburg, Wilhelmsburg
+

Neugraben

Größte Taxenvermittlung
mit über 90 Taxen – auch
Großraumtaxen
Funk-Taxenruf Harburg
GmbH

Wir akzeptieren 
EC-/Kreditkarten- 

Zahlung.

Anruf
genügt!

Markisen • RollladenMarkisen • Rollladen

Die Insertion auf dieser Seite 
ist nur für die Laufzeit von

mindestens einem Monat möglich! 

Heißmangel
Thea Hupe

Cuxhavener Straße 428 b
Tel. 040 / 702 35 62

HeißmangelHeißmangel

S A N I T Ä R T E C H N I K  G m b H

Sandbek 8 D · 21149 Hamburg · Tel. 702 77 77

Gasheizung • Hausanschlüsse
Wartung • Bauklempnerei

Schöne

Bäder
SicheresHeizen

Gas u. Brennwerttechnik • SanitärGas u. Brennwerttechnik • Sanitär Heizung | HeizungsbedarfHeizung | Heizungsbedarf

Robert-Bosch-Str. 14 · 21629 Neu Wulmstorf · Sanitärtechnik GmbH
Heizungsbau • Wartung
Moderne Bäder Tel. 70 97 20 27
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AußenanlagenAußenanlagen

Wir bieten Ihnen an:
Natursteinpfl aster
Böschungspfl aster
Kunststeinpfl aster in allen Farben und Formen
Unterbau- und Erdarbeiten einschl. Winkelwände
Dichtungsarbeiten an Hauswänden für Grund- 
und Regenwasser
Haussielleitungen mit Zulassung der Umweltbehörde

Alle Schwierigkeiten werden wir lösen.
Von der Planung bis zum fertigen Objekt, alles aus einer Hand!

H. Kurt Haenel, Ing. · Straßen- u. Tiefbau GmbH
Dubbenwinkel 3 · 21147 Hamburg · Tel. (0 40) 7 97 00 53
Telefax (0 40) 7 96 83 74 · www.haenel-strassenbau.de

BauBau

TischlereiTischlerei

Matthias Nicolai
Ihr Handwerkspartner

für Dienstleistungen rund ums Haus!

Wir bieten Ihnen gerne an:
• Innenausbau, Dämmung • Möbel- u. Küchenmontagen
• Fenster, Türen, • Fassadendämmung,

Terrassenelemente  Schieferfassaden
Neuwulmstorfer Schulstraße 29 a · 21149 Hamburg

Telefon/Fax 040-702 83 18 · E-mail: MatthiasNicolai@aol.com

Tel. 702 27 90

Elektro-SchnelldienstElektro-Schnelldienst
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Der Automarkt

K
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ZRUND UMS AUTORUND UMS AUTO

dpp. Ein großes Raumange-
bot auf bescheidener Grund-
fl äche, das Ganze verpackt in 
eine originelle Karosserie und 
versehen mit antriebsstarken 
Motoren: Mit diesen Zutaten 
macht der Mazda2 auf sich auf-
merksam und sorgt für frischen 
Wind in der Kompaktklasse. 
Dabei beschränkt sich die Dy-
namik, die er bereits optisch 
vermittelt, nicht nur auf das 
erfrischend junge Design. Die 
temperamentvollen Triebwerke 
und ein agiles Fahrwerk sorgen 
zudem für gute fahrdynami-
sche Qualitäten. Der Wagen 
verhält sich sportlich straff, 
ohne dabei unkomfortabel zu 
sein. Drei moderne DOHC-

Vierventil-Benzinmotoren mit 
75, 80 und 100 PS sowie ein 
68 PS starker Common-Rail-
Diesel der zweiten Generation 
stehen zur Wahl und decken 
vielfältige Leistungsansprüche 
ab. Für höchstmögliche Sicher-
heit sorgen neben dem agilen 
Frontantriebsfahrwerk u.a. 
ein Antiblockiersystem (ABS), 
eine elektronische Bremskraft-
verteilung (EBD), als Option 
ein dynamisches Stabilitäts-
kontrollsystem (DSC) sowie 
zahlreiche Airbags. Gleichzeitig 
bietet der Mazda2 dank seiner 
hoch bauenden Karosserie 
und der Raumökonomie ein 
Platzangebot, das ihn auf-
grund seines Ladevolumens 

Attraktives Angebot ab 12.190 Euro: der Mazda2 mit marken-
typischem Fünfpunkt-Grill und sportlich gestylter Front-
schürze.  Foto: dpp 

mazda2

Frischer Wind in
der Kompaktklasse 

und der hohen Variabilität für 
die Transportaufgaben einer 
jungen Familie ebenso wie für 
Freizeitaktivitäten aller Art zum 
idealen Begleiter macht. Fünf 
Passagiere fi nden komfortabel 
Platz. Der Kofferraum verfügt 

über ein Normalvolumen von 
267 Litern und lässt sich durch 
Umklappen der Rückbank in 
ein Frachtabteil mit ebenem 
Boden und einem Fassungs-
vermögen von 1.044 Litern 
erweitern. 

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Anzeigenschluss Donnerstag 17.00 Uhr

dpp. Die Kinder zur Schule 
bringen, am Wochenende ein 
Fahrradausfl ug mit der Familie 
oder mit Freunden zum Sport 
- das Leben stellt vielfältige 
Ansprüche an moderne Auto-
mobile. Der Ford Focus C-Max 
erfüllt sie ohne Probleme, ist 
er doch mit dynamischem 
Fahrverhalten, elegantem 
Design und einem variablen 
Innenraum ausgestattet. Dank 
des fl exiblen Rücksitz-Systems, 
das der Hersteller für die Aus-
stattungsversionen Trend und 
Ghia in Serie ab Werk anbietet, 
lässt sich das Multi Activity 
Vehicle (MAV) mit wenigen 
Handgriffen einfach von einem 
geräumigen Fünfsitzer in ein 
Reisemobil für vier Personen 
verwandeln. Doch trotz seiner 
Maße (rund 4,3 m lang, 1,8 m 
breit, 1,6 m hoch) fährt sich 
der C-Max wie ein Pkw, denn 
er wartet mit einer Steifi gkeit 
auf, die stabiles und präzises 
Fahrverhalten, geringe Abroll-

Den Ford Focus C-Max gibt 
es in den Ausstattungsvari-
anten Ambiente, Trend und 
Ghia ab 17.975 Euro. 
 Foto: dpp 

Vielseitig: 

Ford Focus C-Max 
geräusche und ein hohes Maß 
an Komfort ermöglicht. Zudem 
unterstützt der günstigste 
Luftwiderstandsbeiwert seiner 
Klasse den niedrigen Kraftstoff-
verbrauch (je nach Triebwerk 
zwischen 4,9 und 7,1 Litern) 
und schafft die Voraussetzung 

für besonders geringe Windge-
räusche auch bei höheren Ge-
schwindigkeiten. Für diese sind 
zwei Euro 4 konforme Benziner 
(1,6 Liter mit 100 PS und 1,8 
Liter mit 120 PS) sowie zwei 
Duratorq Common Rail-Turbo-
diesel (1,6 Liter mit 109 PS und 
2,0 Liter mit 136 PS) zuständig. 
Letztere werden demnächst 
optional mit Rußpartikelfi lter 
erhältlich sein und damit eben-
falls die Euro 4 erfüllen. 
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Am 40. Tage der Osterzeit 
feiert die Kirche ein der Ver-
herrlichung des Auferstan-
denen gewidmetes Hochfest: 
Christi Himmelfahrt. Es ist 
ein österliches Fest, das die 
Menschen ins Freie zieht. In 
bayerischen Kirchen der Ba-
rockzeit öffnete sich früher an 
diesem Tag beim festlichen 
Gottesdienst der „Himmel“. 

Es war dies in der Regel 
ein mit der Darstellung der 
Heilig-Geist-Taube bemalter 
Holzdeckel im Gewölbe, das 
sogenannte „Heilig-Geist-
Loch“. Durch diese Öffnung 
wurde die Figur des Aufer-
standenen, der seine Wun-
den zeigt und die Fahne des 
Sieges in der Hand trägt, mit 
einer Seilwinde emporgezo-
gen. Die Gläubigen schau-
ten bei diesem liturgischen 
Spiel so lange nach oben, 
bis die Figur ihren Augen 
entschwunden war, und der 
Pfarrer fragte sie danach mit 
den Worten der Engel in der 
Apostelgeschichte im Bericht 
über die Himmelfahrt Christi: 
„Ihr Männer aus Galiläa, was 
steht ihr da und schaut zum 
Himmel empor?“ (Apg 1,11). 
Die Aufklärer, oft in Gemein-

Die Geschichte vom Vatertag

Christi Himmelfahrt 
und Herrenpartien 

FBei anderen Aspekten, 
wie dem Bau der Moschee in 
Neugraben, muss man mit 
den Verantwortlichen darüber 
sprechen, dass eine Moschee 
gegenüber der Michaelis-Kir-
che für viele Deutsche eine 
Provokation darstellt“, erläu-
terte Schulz unter dem Beifall 
der Zuschauer. Dem Vorwurf 
aus dem Publikum, der Senat 
hätte nicht von seinem Vor-
kaufsrecht Gebrauch gemacht, 
wodurch der rechtlich ein-
wandfreie Einzug der Moschee 
erst möglich geworden wäre, 
konterte Trepoll in staatsmän-
nischer Manier. „Nur weil die 
Betreiber der Moschee im Ver-
fassungsschutzbericht aufge-
führt werden, heißt dies noch 
nicht, ihnen kriminelle Energie 
zu unterstellen. Zudem gilt in 
Deutschland die Religionsfrei-
heit, die wir respektieren müs-
sen. Außerdem kann der Senat 
nicht jedes vakante Gebäude 
erwerben – dass verbietet be-
reits die angespannte Finanz-
lage“, erläuterte Trepoll. 

Der junge Unionspolitiker 
wies in diesem Zusammen-
hang noch darauf hin, dass 

die Abschaffung der Fehlbele-
gungsabgabe, den Leerstand 
von Wohnungen in Süderelbe 
eventuell auf längere Sicht 
stoppen könne. Dadurch 
würde vielleicht die einseitige 
Belegung von Wohnungen 
durch Ausländer mit der Zeit 
zurückgehen, so Trepoll wei-
ter. Schulz gestand in diesem 
Punkt Versäumnisse der SPD 
ein, machte aber zugleich 
für die verfahrende Lage in 
Süderelbe auch Städteplaner 
verantwortlich. „So wie in Neu-
graben und Neuwiedenthal 
in den 60-er und 70-er Jahren 
gebaut wurde, hätte eigentlich 
niemals gebaut werden dürfen. 
Das Phänomen der Trabanten-
städte ist aber in ganz Europa 
ein großes Problem. Deswegen 
müsse man aktuell die Chan-
ce nutzen, auf den Areal der 
ehemaligen Röttiger-Kaserne 
qualitativ hochwertige Eigen-
heime erstellen, um dadurch 
fi nanzkräftige Bürger nach 
Süderelbe zu locken“, beton-
te Schulz. Er verband diesen 
Wunsch mit der Forderung an 
die bereits ansässige Bevölke-
rung, verstärkt in Geschäften 

in Neugraben oder Hausbruch 
einzukaufen, damit sich diese 
gegen die Konkurrenz in Har-
burg behaupten könne. 

Trepoll bekannte sich eben-
falls zu dieser Image-Kampag-
ne für den Süderelberaum und 
verwies auf die Stärken der 
Region. Trepoll: „Aus eigener 
Erfahrung weiß ich, dass die 
Menschen gerne in Süderelbe 
leben. Die zweifellos vor-
handenen Schwächen dieser 
Region können erst langfristig 
behoben werden. Deswegen 
sollten wir mit unseren Stär-
ken wie den Naherholungsge-
bieten Schwarze Berge oder 
Altes Land, der Technischen 
Universität Hamburg-Har-
burg oder dem vielfältigen 
Freizeitangebot wuchern.“ 
Nur am Rande befassten sich 
die Anwesenden mit der Ent-
wicklung der Kriminalität, den 
stockenden Planungen der 
A 26 oder der zunehmenden 
Vermüllung. Auch hier wurden 
von den Politikern altbekannte 
wie hinhaltende Standpunkte 
vertreten, die vom Publikum 
teilweise mit ironischen Kom-
mentaren bedacht wurden. 

Frtsetzung von Seite 1

„Ich habe Angst vorm Islam!“
(pm) Harburg. „Zeitzeugen 

sind die besseren Geschichts-
lehrer“. Dieses Zitat des Regis-
seurs Steven Spielberg wurde 
– wieder einmal – durch den 
Besuch von Sally Perel, dem 
Hitlerjungen Salomon, ein-
drucksvoll bestätigt. Nach Har-
burg gekommen war Sally Perel 
zur Weltpremiere eines Thea-
terstückes über sein bewegtes 
Leben als unerkannter Jude in 
der Hitlerjugend (Der Neue Ruf 
berichtete), das am Alexander-
von-Humboldt-Gymnasium 
(AvH) entstanden ist.

Bereits am Vormittag war Sal-
ly Perel erneut Gast in diesem 
Rönneburger Gymnasium. Die 
stellvertretende Schulleiterin 
Sabine Hansen, die das ge-
samte Projekt in monatelanger 
Arbeit initiiert und geleitet 
hatte, begrüßte Sally Perel. In 
der Turnhalle der Schule waren 
über 250 Schülerinnen und 
Schüler dabei, als Sally Perel 
das Buch seines Lebens für sie 
aufschlug und ihnen eine ganz 
andere Art von Geschichtsun-
terricht vermittelte. Trotz aller 
anrührenden persönlichen 
Erlebnisse, die teilweise bis an 

die Grenze des Vorstellbaren 
gehen, war Sally Perel niemals 
Verbitterung anzusehen. Seine 
klare Botschaft erreichte die 
Schülerinnen und Schüler des 
AvH: „Die Jugend von heute 
ist nicht verantwortlich für die 
Gräueltaten der Nazis, aber sie 
trägt die Verantwortung, dass 
es nicht wieder passiert.“

Auch in der anschließenden 
Diskussion blieb der 79-Jährige 
keine Antwort schuldig, als er 
sich als Jude zum Selbstbestim-
mungsrecht der Palästinenser 
ohne Einschränkungen be-
kannte und seine aktive Arbeit 
in der israelischen Friedensbe-
wegung kundtat. Die Schüle-
rinnen und Schüler waren von 
der fast dreistündigen Veran-
staltung beeindruckt und quit-
tierten das mit minutenlangem 
Beifall – Zeichen dafür, dass der 
Funke übergesprungen war. 

Am Abend fand dann die 
Weltpremiere des Theater-
stückes „Ich war Hitlerjunge 
Salomon“ im voll besetzten 
Rieckhof statt. Sabine Hansen, 
die Leiterin der Kurse für Dar-
stellendes Spiel, Susanne Tewes 
als Musiklehrerin und Henning 

Trost als Medienexperte des 
AvH hatten zusammen mit 60 
engagierten Schülern das Le-
ben des Hitlerjungen Salomon 
für die Bühne interpretiert. Un-
ter den wachen Augen von Sally 
Perel, dem man die Konfronta-
tion mit den Bildern seiner ei-
genen Jugend ansah, gelang ein 
ganz großer Wurf mit beeindru-
ckenden Höchstleistungen aller 
Beteiligten. 

Unter anhaltendem Beifall 
trat Sally Perel am Ende des 
Stückes tief bewegt auf die 
Bühne und würdigte den Tag 
als einen Tag des Festes und als 
einen Höhepunkt seiner letzten 
Lebensjahre. Seine Begeiste-
rung und Zuneigung drückte 
er in einer persönlichen Um-
armung aller Beteiligten aus. 
Schulleiter Jürgen Marek wür-
digte in abschließenden Worten 
das Theaterereignis als „einen 
Meilenstein in der Geschichte 
des Alexander-von-Humboldt-
Gymnasiums“. 

Doch der Weg geht weiter: 
die Entscheidung, weitere Zeit-
zeugen in den Unterricht der 
Schule einzuladen, ist bereits 
beschlossene Sache.

Weltpremiere im AvH-Gymnasium mit „Ich war Hitlerjunge Salomon“ 

Eine Umarmung für alle

(mk) Hausbruch. An Him-
melfahrt veranstaltet der be-
kannte Bildhauer Erich Gerer 
in seiner Künstler-Werkstatt 
am Ehestorfer Heuweg 89 
gegenüber der „Kleinen 
Sennhütte/Laredo“ einen 
Jazzfrühschoppen. Beginn 
der Veranstaltung wird 10.00 
Uhr sein. Ab 11.00 Uhr spielt 
die Gruppe „Blues und Boo-
gie-Connection aus Freiburg 

angesagte Songs. Für das leib-
liche Wohl gibt es eine herz-
hafte Gulaschsuppe, gegen 
den großen Durst Bier und 
andere Spirituosen. Natürlich 
können bei dieser Gelegenheit 
auch die beeindruckenden 
Skulpturen wie der große Bär, 
die einzigartige Eule und viele 
andere Arbeiten von Gerer 
in Augenschein genommen 
werden. 

„Eulen-Erich“ lädt ein

Jazzfrühschoppen

Bildhauer Erich Gerer und unser Medienberater Uwe Hoenig 
freuen sich bereits auf die feucht-fröhliche Veranstaltung bei 
„Eulen Erich“ am Vatertag.  Foto: Koltermann 

Väter auf Tour: Einmal im Jahr dürfen sie!

Eine Anzeige…
…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…läßt Sie
Geld sparen

schaft mit der geistlichen 
Obrigkeit, mochten solches 
nach ihrer Auffassung ver-
dummende Brauchtum nicht. 
Der Brauch sollte beseitigt 
und durch andere Formen 
ersetzt werden, so beispiels-
weise durch das Löschen der 
Osterkerze. 

Vor dem Hochfest ziehen 
auch in vielen Dörfern Bay-
erns Flurprozessionen durch 
Feld und Wald. Bei diesen 
Bittgängen drei Tage vor 
dem Fest wird um den Segen 
für die Saaten aber auch in 
allen anderen wichtigen An-
liegen des Lebens und der 
Zeit gebetet. Häufig endet 
die Prozession mit einer ge-
meinsamen Brotzeit. Daraus 
haben sich dann die „Her-
renpartien“ zum „Vatertag“ 
entwickelt, bei denen Bur-
schen und Männer ihrem Va-
tertagsvergnügen in der Regel 
in größerer Gemeinschaft 
Gleichgesinnter nachgehen. 

(pm) Nessendorf. Im Esel-
park Nessendorf wurde am 1. 
Mai 2004 um 15.00 Uhr die 3. 
Vorrunde zur 5. Deutschen 
Junioren-Meisterschaft im I 
– A – Rufen entschieden. Die 
Siegerin heißt Sabrina Hein aus 
Högsdorf.

Sie hat in diesem Jahr als ein-
zige den Deckhengst Cäsar zum 
Rufen bekommen. Die vielen 

Zuschauer jubelten vor Begeis-
terung. Sabrina konnte Dank ih-
rer Erkältung genau so rufen wie 
eine rossige Eselstute. Hierauf 
ist Cäsar hereingefallen.

Hauke Biss, Tanja und Nils 
Kloock aus Kiel  kamen auf 
den 2. und 3. Platz. Deckhengst 
Cäsar ließ sich nach getaner Ar-
beit das frische Gras genüsslich 
schmecken.

Eselpark Nessendorf  – Anzeige –

Cäsar ließ sich täuschen
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Immobilien & Wohnungsmarkt
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Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

Immobilien-Gesuche
Wir su. dringend Grundstücke 
(Privat + Gewerbebau) für vorge-
merkte Kaufi nteressenten. Schnelle 
Kaufabwicklung garantiert! Info: 
Tel. 797 18 51 B. Hansen Immob.
Nette Familie sucht Haus in Fin-
kenwerder mit reichlicher Grünfl ä-
che. Familie Büter.  
Tel. (040) 677 70 00
Hausbruch, 4-Zi.-ERH, ca. 100/
291 m2, V-Bad, G-WC, EBK, VK, 
Carport, div. Extr., WK-Förd. mgl., 
€ 195.000,-.  
Tel. 796 04 02 ab 17h

Immobilien-Verkauf
Neu Wulmstorf, 1-Zimmer-Whg., 
39 m2, sep. Küche, Balkon, Keller-
raum, von Privat, € 80.000,-.  
Tel. (040) 700 01 15
Hausbruch, 4-Zi.-MRH, ca. 100/
130 m2, V-Bad, G-WC, EBK, VK, 
Stellpl., div. Extr., Gasth. ’03 ern., € 
185.000,-.  
Tel. 796 04 02 ab 17h
Neu Wulmstorf/OT - Holzhaus im 
„Schwedenrot“ - 52 m2 Whnfl ., total 
renoviert - mit neuem Bad, neuen 
Fußböden - neu gedämmt (winter-
fest), neues Heiz- u. Abwassersys-
tem, Terrasse überdacht 18 m2, 
Garage m. Werkstatt 24 m2, in ruhi-
ger - wunderschöner Waldlage - auf 
2.500 m2 Pachtland - Natur pur, € 
70.000,-, v. priv.  
Tel. (0171) 4 96 95 07
Neu Wu., RH, SW-Terr., Mark., Gar. 
Neue Gaube/Dachiso. Hochw. Gas-
hzg. Ausst.u. Lage perfekt f. gr. 
Fam., € 152.000,-. Tel. 700 94 77
Neu Wulmstorf: von Privat, Eigen-
tumswohnung, Erdgeschoß, Bj. ’65, 
4 Zi., 82 m2, Bad u. WC getrennt, 
2001 aufwendig renoviert, Holzter-
rasse 15 m2, 30 m2 Keller, Preis € 
129.000,-. Tel. (040) 76 75 05 59, 
(0173) 3 12 58 04
Neu Wulmstorf: modernes, helles 
ERH, 5 Zi., Bj. ’96, ca. 115 m2 
Wohnfl ., V-Keller, Grdst. ca. 250 m2, 
Carport, EBK, Gasheizg., EG kom-
plett Laminat/Fliesen, Rolläden im 
EG, ruhige zentrumsnahe Lage, KP 
€ 215.000,-.  
Tel. (040) 700 35 06
Kellenhusen, 3-Zi.-Whg. in 3-
Fam.-Hs., Bj. ’72, ca. 68 m2, Balk., 
Spitzdach ausbaufähig, mod. ein-
ger., ca. 120 m v. Strand, ruh. Lage, 
€ 137.000,-, von privat. Chiffre 
64326, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.

Kellenhusen, 2-Zi.-Whg. + (2-Zi.-
Whg.-Sout. ca. 48 m2) in 3-Fam.-
Hs., Bj. ’72, ca. 55 m2 m. 
Sout.-Whg., ca 46 m2, gr. Terrasse, 
mod. einger., ca. 120 m v. Strand, 
ruh. Lage, € 142.000,-, von privat. 
Chiffre 64327, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 920252, 21132 Ham-
burg.

Marmstorf, MFH, 5 WE, ca. 250 m2 
+ DG, ca. 1.588 m2 Grdst., D-Bä-
der, EBK’s, VK, Iso-Fenster, € 
295.000,-.  
www.immobilien-gh.de, Makler 
auch Sa./So. Tel. 792 70 24
Heimfeld, DHH mit 3 Wohnungen, 
ca. 181 m2, ca. 575 m2 Grundstück, 
wohnl. ausgeb. Keller, VB € 
298.000,-.  
www.immobilien-gh.de, Makler 
auch Sa./So. Tel. 792 70 24

Mietgesuche
Ehepaar mittl. Alters, su. kl. Häus-
chen., ca. 80 m2 m. Terr. u. kl. Gar-
ten, im Süderelber. o. b. Landkrs. 
Harb. Tel. 796 60 95
AIRBUS/DASA Mitarbeiter su. 
Whg. o. Haus, zur Miete oder Kauf. 
www.immobilien-gh.de, Makler 
auch Sa./So. Tel. 792 70 24
Garage im Süderelberaum ge-
sucht. Tel. 796 60 95
Trockener Lagerraum, bis 50 m2, 
im Süderelberaum gesucht.  
Tel. 796 47 65 od.  
Fax 79 14 41 26

Vermietungen
Heimfeld, EFH, 180 m2 Wohn/
Nutzfl ., 5 Zi., 3 Bäder, EBK, Kamin, 
Sauna, Traumgarten, Garage, € 
1.220,- ex., v. privat. Tel. 792 43 44
Eißendorf, Altbauwohnung, 90 m2, 
Bad-Du., renoviert, 1. Etg., zum 
1.6.04 zu vermieten, € 420,- + NK 
+ KT. Tel. 790 62 45
Diverse Büro-, Lager- und Ver-
kaufsfl ächen in Neu Wulmstorf, 
Hausbruch, Harsefeld, Buxtehude, 
Neugraben, ab 20 m2 zur Vermie-
tung.  
CPM Immobilien VDM Makler 
Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de
8 x Neu Wulmstorf: 1-Zi.-Whg. m. 
gr. abtrennb. Schlafbereich, 55 m2 

Wohnfl ., EBK, Blk., Mt. € 370,- ex-
kl. 2-Zi.-Whg., 58 m2 Wohnfl ., I. 
OG, Blk., EBK, Mt. € 430,- exkl. 3-
Zi.-Whg., 73 m2 Wohnfl ., I. OG, 
Blk., Mt. € 598,- exkl., 2,5-Zi.-Whg. 
üb. 2 Eb., EBK, Mt. € 550,- exkl., 
frisch renov. 3-Zi.-Whg., 90 m2 
Wohnfl ., neuer Tepp., neue EBK, V-
bad m. sep. Du., Fußbodenhzg., I. 
OG, gr. Blk., Mt. € 500,- exkl., 4-
Zi.-MRH, 105 m2 Wohnfl ., Gä-WC, 
EBK m. GS, gefl iester VK m. Au-
ßentreppe, Garage f. € 40,- mögl., 
Mt. € 625,- exkl., 4-Zi.-MRH, 118 
m2 Wohnfl ., Bj. ’89, Gä-WC, EBK m. 
GS + Kühl/Gefrierkomb., Süd-Terr., 
Garage f. € 50,- mögl., Mt. € 675,- 
exkl., 5-Zi.-Whg., 105 m2 Wohnfl ., 
EG, V-bad, Fußbodenhzg., Blk., Mt. 
€ 689,- exkl., je zzgl. NK, Kt., Ct.  
E. Kröger & Sohn Immobilien 
RDM Tel. (040) 700 00 12
Neu Wulmstorf, Sackgasse, SW-
Lage, MRH, 3 Zimmer, 100/50 m2 
(Wohn- Nutzf.), Kaminofen, EBK, 
Gäste-WC, 1 beheizbarer Keller-
raum, Garten, Terrasse (nicht ein-
sehbar), Gartenhaus, € 790,- zzgl. 
Nebenk./Kaut., v. Priv., zum 1.6.04, 
ev. früher. Tel. (040) 700 93 35
NH. Hollenstedt, DHH mit Einzel-
hauscharakter, 75 m2, 2 Zi., weiße 
EBK, V-Bad, G-WC, Dachboden, 
Terrasse, Garten + Schuppen, zum 
15.4.04, € 560,- + Nebenkosten. 
Tel. (0 41 65) 21 22 26 od.  
(0160) 8 44 56 49
Hausbruch, v. privat, im Einzel-
haus, 2-Zi.Kft.-Whg., 85 m2, gr. 
Wohnküche mit EBK, Südbalkon, 
Fußbd.-Hzg., Teppichbd., getäft. 
Decke, V-/D-Bad, S-Bahn, Auto-
bahn u. Wald je 5 Min., frei, € 595,- 
+ NK/KT. Tel. (040) 796 31 04
Neu Wulmstorf, 2-Zi.-Whg., 56 m2, 
zentr. ruh. Lg., Bj. ’95, V’bad, S-
Terr., EBK m. Gsp., K-TV, € 434,- + 
Nk./Kt., v. priv. Tel. 702 81 17
Fischbek, 2-Zi.-Whg., 55 m2, EBK, 
V-Bad, Z.-Hzg., Loggia, HVV-Bus, 
€ 380,- warm, 2 MM KT. Chiffre 
72898, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.

Hausbruch, DHH, 4 Zi., 98 m2, V-
Bad, EBK, Gart., Terr., KM € 660,-, 
NK € 40,-, Lange Striepen 2, zum 
1.7. Tel. (0173) 5 95 23 36
Rönneburger Str., 2-Zi-DG-Woh-
nung, 44 m2, Miete warm € 420,- + 
Wasser u. Strom, frei ab 01.07.04. 
Tel. 763 84 00 ab 20.00 Uhr
Horneburg, 3-Zi.-Whg., 73 m2, 
Blk., V-Bad, von privat, NKM € 
419,- + € 40,- Garage + NK.  
Tel. 796 74 56 o. (0172) 4 51 13 66
Neu Wulmstorf / OT - Daerstorf, 
Nachm. z. 1.8. ges., DOHH, 4 Zi. + 
Studio, 133 m2, EBK, V-Bad, VK, 
geh. Ausst., Stellplätze u. Garten, 
Mt. € 946,- + NK, Kauf mögl.  
Tel. (0172) 4 17 36 36 oder  
(0170) 9 23 78 74
Garage, Neu Wulmstorf, Heinrich-
Heine-Straße, frei.  
Tel. (0 41 65) 97 12 82 
Finkenwerder, 2-Zi.-DG-Whg., ca. 
60 m2, EBK, V-Bad, Zentralhzg., 
Kabel-TV, neu renoviert, an NR, € 
440,- incl. NK + KT. Tel. 701 85 48

Vermietungen
Harburg, 5-Zi.-Whg., ca. 135 m2, 
Wohnküche mit EBK, V-Bad, Gä-
WC, € 729,- + NK. Neugraben, 
TOP 4-Zi.-Whg., mit eig. Eingang, 
ca. 125 m2, V-Bad, Gä-WC, EBK, 2 
Balkone, Kamin, V-Keller, € 795,- + 
NK. Neugraben, 4-Zi.-Whg., ca. 80 
m2, V-Bad, neue EBK, Blk., Lami-
nat, € 556,50 + NK. Neugraben, 3 
1/2-Zi.-DG-Whg. im ZFH, ca. 110 
m2, 2 Bäder, Gä-WC, Balkon, 
Wohnküche, € 650,- + NK. 
Wilstorf, 1-Zi.-Whg., ca. 35 m2, D-
Bad, neue EBK, Laminat, Kabel-TV, 
€ 238,- + NK 
www.immobilien-gh.de, Makler 
auch Sa./So., Tel. 792 70 24
Heimfeld! Von privat! Erstkl. 3-Zi-
Whg., 80 m2, EBK, Voll-/Duschbad, 
Balkon, Carport, Garten, € 540,- + 
BK/NK/KT. Tel. (0 41 08) 82 64

Vermietungen
3-Raum-Wohnung, 89 m2 über 2 
Etagen im 2. OG zu vermieten. Ge-
hobene Ausstattung mit Vollbad, 
EBK/Spüler, Südbalkon, Keller & 
Stellplatz, von privat, in Neu Wulm-
storf, ab sofort frei, € 620,- + NK. 
Tel. (0 41 61) 72 10 46
3 x Harburg Single Wohnungen, 
einfach: 2 ZW, 54 m2, Blk., € 324,-
, gut: 1 ZW, 41 m2, Blk., € 300,-, 
sehr gut: 2 ZW, 60 m2, EBK, € 
450,-, alle 3 zzgl. Nk./Kt./Ct.  
Tel. (0 41 65) 22 46 54 (auch Sa.) 
Buchner Immobilien
Neu Wulmstorf, 3 Zimmer, 84 m2, 
DG, exkl. Ausstattung, zentrale La-
ge, frei nach Vereinbarung, Miete € 
590,- + 150,- NK, 2 MM Courtage, 
2 MM Kaution. 
CPM Immobilien VDM Makler  
Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de
Drestedt, Sout.-Whg., 85 m2, 3 Zi., 
EBK, V-Bad, AR, Terr., Stellpl., € 
517,50 zzgl. NK.  
Tel. (0177) 7 27 93 99

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

(spp). Der Wunsch nach 
Wohneigentum ist bei vielen 
Bundesbürgern ungebrochen 
– trotz stetig wachsender Mo-
bilität. Dieses hat das Institut 
für Zukunftsstudien und Tech-
nologiebewertung (IZT) her-
ausgefunden. Voraussetzung ist 
allerdings für die meisten, dass 
die eigenen vier Wände leicht 
erworben und veräußert wer-
den können. “Die Anbieter von 
Wohnraum müssen umdenken. 
Gefragt sind fl exible Wohneigen-
tums-Formen mit intelligenten 
Finanzierungsmodellen” sagte 
Dr. Uwe Krink (LBS) bei einem 
Experten-Gespräch der LBS-Zu-
kunftswerkstatt in Berlin. 

Bis 2010 wächst die Zahl der 
Haushalte, die hauptsächlich 
Wohneigentum bilden, vor-
aussichtlich um zwölf Prozent. 
Bis zum gleichen Jahr erwartet 
das IZT Schenkungen und Erb-
schaften in Höhe von bis zu 2,25 
Billionen Euro. Effekt: Die Nach-
frage nach Wohneigentum wird 
weiter belebt. Parallel nimmt 
die Mobilität zu. 

Insbesondere Familien im 
mittleren bis höheren Alter 
mit gesichertem Einkommen 
streben nach Wohneigentum 
und haben klare Vorstellungen 
von den eigenen vier Wänden. 
Zugleich sind diese Haushalte 

bereit, für den nächsten Kar-
riereschritt bzw. noch bessere 
Erwerbsmöglichkeiten den 
Wohnort zu wechseln. Um diese 
Nachfrage zu befriedigen, sind 
intelligente Lösungen bei Eigen-
tumserwerb und -veräußerung 
gefragt, das heißt vor allem ein 
stark reduzierter fi nanzieller 
und administrativer Aufwand. 

“0815”-Wohnen ist “out”
Zugleich verändert sich die 

Wohnungsnutzung erheblich. 
So geht der Trend immer mehr 
zur Telearbeit – dem “Home-Of-
fi ce”. Eine weitere ebenso wich-
tige Entwicklung ist der steigen-
de Bedarf an wohnbegleitenden 
Dienstleistungen, dem so ge-
nannten Service-Wohnen. Zum 
einen bleiben immer mehr 
ältere Menschen in ihren eige-
nen vier Wänden wohnen, auch 
wenn die Kinder längst aus dem 
Haus sind. Zum anderen sind 
viele Berufstätige zeitlich stark 
beansprucht und benötigen 
daher ebenfalls zunehmend 
Unterstützung im Haushalt. 
Krink: “Das Wohneigentum von 
morgen zeigt sich individuell, 
intelligent fi nanzierbar und ist 
leicht zu veräußern”.  

Unter www.lbs.de/
zukunftswerkstatt steht die 
Wohnmobilitäts-Studie zum 
Download bereit.

LBS-Zukunftswerkstatt

Flexibles
Wohneigentum ist „in“

(spp) Urban, fl exibel und intelligent: Das Wohneigentum der 
Zukunft. Grafi k: LBS-Zukunftswerkstatt

AWn. Die Immobilie, selbst 
genutzt, vermietet oder als Ren-
diteobjekt, ist und bleibt eine 
der wichtigsten Lebens- und 
Vermögenssäulen in unserer 
Gesellschaft. Die Rahmenbe-
dingungen für die Immobilien-
märkte verschärfen die ohne 
hin angespannte Situation. Die 
Interessen der Vermieter, Woh-
nungseigentümer und Verwalter 
bündelt der Vermieterverein 
e. V.. Er ist bundesweit mit Ge-
schäftsstellen tätig und betreut 
seine Mitglieder durch anwalt-
liche Berater. Der Verein hat 
sich darauf spezialisiert, einen 
“Full-Service” für alle Mitglieder 
zu übernehmen. Das Leistungs-
spektrum reicht, neben der 
hochwertigen Mitgliederzeit-
schrift, von der kostenfreien 
außergerichtlichen Rechtsbe-
ratung über Formulardienste 
für Verträge, Betriebskostenab-
rechnungen bis zur Übernahme 
des kompletten Schriftverkehrs 
mit Mietern, Kommunen und 
Ämtern. Infos und Kontaktauf-
nahme unter: zentrale@vermiet
erverein.de

Zentrale@vermieterverein.de

Kompromissloser 
Immobilienservice
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Kleinanzeigenmarkt
B

Ö
R

S
E

FÜR JEDEN ETWASFÜR JEDEN ETWAS

AKTIONS-PREIS

Alle privaten Kleinanzeigen für NUR 4.–DER MAI-KNÜLLER

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe. 
Bei Aufgabe zahlbar. Bei Chiffre-Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung 
EUR 4,10, bei Abholung EUR 3,–) erhoben.

Name

Adresse

Konto-Nr.: BLZ

Bankinstitut:

Unterschrift

 Ich erteile eine einmalige Ich lege der Bestellung den Betrag in 
 Bank-Einzugsermächtigung Briefmarken od. als Verrechnungsscheck bei

Rubrik:
(Lassen Sie nach jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei)

Der Knüllerpreis kann nur bei Direktabgabe oder Zusendung für Privatpersonen gewährt werden

Bitte ausschneiden und einsenden an: Der Neue Ruf, Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg✂✂ ✂✂

Ab 5 Zeilen
berechnen
wir 8,– Euro

Verkauf

Kfz-Ankauf

Erotik

Unterricht

Heiraten-Bekanntschaften

Zweiräder

Reisen

Urlaub Ankauf
Haushaltsaufl ösungen mit An-
kauf, Entrümpelungen, Keller u. Bo-
den, sofort, günstig, kostenlose 
Besichtigung. Tel. 796 60 45 

Bekanntschaften
Er, 44, attr., symp. Typ, geb., su. ro-
mant., ruhige, alleinl. Sie, ab 30, die 
Zärtlichk. su. u. geben kann. Chiff-
re 73158, Neuer Ruf Süderelbe, 
Postfach 920252, 21132 Hamburg.

Schmusekater, 49/185, schlk., 
sucht schlk. Schmusekatze f. schö-
ne Schmusestündchen.  
Tel. (0173) 7 70 64 57

Er, 42/180/80, NR, Krz., dkl. H., na-
turl., ehrl., treu su. gl. gesinnte Sie 
f. Kino, Kneipe, Konzert u. ku-
scheln, RM-Harb. Chiffre 73223, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 
920252, 21132 Hamburg.

Ein Leben ohne Liebe ist wie ein 
Garten ohne Blumen! Ich bin ein 
fröhlicher und natur verbundener 
Mann (41) und suche eine introver-
tierte und ruhige Frau fürs Leben. 
Du darfst gerne etwas schüchtern 
sein u. ein Handikap haben. Chiffre 
73326, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.

Camping
Caravan Center Hollenstedt  
Freizeit nach Lust und Laune. Über 
20 Jahre Erfahrung sprechen für 
sich! Ihr Partner für Gebraucht- und 
Neuwagen, Wohnwagen und 
Wohnmobile. Vermietung, Repara-
tur, Vorzelte, Zubehör, Finanzie-
rung, Ankauf und Inzahlungnahme. 
Tel. (0 41 65) 8 08 55  
direkt an der A1

Computer
Günstige & professionelle PC-
Reparaturen & mehr, v. Priv., auch 
abends & am Wochenende.  
Tel. (0177) 6 26 48 87/79 14 10 93

PC-Reparaturen + Schulungen - 
günstig und professionell, v. Priv.  
Tel. 76 75 41 11

PC-Hilfe Süderelbe, PC-Schulung, 
Software-Installation, Fehlerbehe-
bung, Internetanbindung (ISDN, 
DSL) und Kaufberatung von erfah-
renem Profi .  
Tel. (040) 79 14 34 91

Erotik
Harburg, 26 J. jung und sexy. Auch 
Hausb. und Paare. Treffen nach Ab-
spr. Mo.-Fr. 9-14 Uhr.  
Tel. (0177) 6 39 43 14

Er, 51, sucht harte, aber herzliche 
Sie, für ausgefallene Spiele, Finan-
zinteressenlos.  
Tel. (0160) 99 84 67 85

Harburg, 33 u. 22 J., liebev. Mod. 
m. v. Zeit u. Niveau. Mo.-Sonnt., 
10.00-20.00 Uhr.  
Tel. (0173) 7 90 68 53

Neugr., 40 J., schl., liebev. Mod. m. 
v. Zeit u. Niveau. Alles in entspann-
ter Atmosphäre. Tägl. nach Abspra-
che. Tel. (0175) 4 23 54 11

Garten
Gartenpfl ege aller Art. Terrassen 
anlegen, Sträucherschnitt, vertiku-
tieren, Dauerpfl ege und viel mehr. 
Tel. (0163) 4 65 57 93

Karl Honnens Gartenservice: Al-
les rund um’s Haus. Vorbestellung 
für Heckenschnitt, Wege anlegen/
Pfl asterung, Terrassen. Zum Bei-
spiel Rasenneuansaat, Dauerpfl e-
ge. Tel. 700 25 73

Gesundheit
Gesund Abnehmen mit Herbalife, 
garantiert o. Jojoeffekt, Beratung u. 
Betreuung kostenlos bis zum Er-
folg. Tel. (040) 790 64 34
Herbalife Abnehmen. Beratung, 
Betreuung u. Fettmessung von An-
gela Ahsendorf. Tel. 792 42 77 od. 
(0 41 41) 7 79 18 20

Hobby
Töpfer,- oder Malkurse (Acryl) bei 
erfahrenen Künstlern in Eißendorf. 
Tel. 76 11 33 67 

Kfz-Ankauf
Gegen Bargeld kaufe ich gebr. 
PKW, Busse, Unfallwg. u. defekte 
KFZ, auch Mercedes, ab Bj. ’83. 
Tel. (0173) 6 08 84 73 jederzeit
Kaufe PKW, auch defekt oder ohne 
Tüv. Tel. (0171) 4 03 66 87
Kfz.-Ankauf mit u. o. TÜV, bis Bj. 
1998, Unfall u. Defektwagen u. a. 
Firmenfahrzeuge. 
Tel. (0172) 4 12 93 19

Kfz-Verkauf
Ford Fiesta, EZ 1/92, 43 Kw, 146 
tkm, TÜV 3/05, el. FSD, rot, Ausp. 
neu, W.-Reifen neu, VB € 950,-. 
Tel. (040) 702 21 40
Ford Escort, Bj. 04/90, rot, Lack. 1 
Jahr, AU 04/05, TÜV 05/04, € 400,-
. Tel. 790 39 30/19.00 U.
Renault Clio, Bj. ’93, TÜV/AU neu, 
G-Kat, guter Zustand, € 750,-. 
Tel. (0162) 6 70 35 51
S. Köbernik Mazda, a. Bhf. Har-
burg, Mazda-Vertragshändler, stän-
dig große Auswahl Neu- u. 
Gebrauchtwagen. Hörstener Str. 
33-34, Tel. 77 58 51 
www.autoharburg.de

Kinder
Kreativkurse (Malen odern Töp-
fern) für Kinder von 5-14 in Eißen-
dorf. Infos Tel. 76 11 33 67 

Kontaktanzeigen

ER 56/182/90, Wassermann im 
Frühling sucht SIE 35-62 im Raum 
HH. Tele-Chiffre: 13759
Engländer sucht nette deutsche 
Frau, für alles was zu zweit Spaß 
macht. Raum HH. 
Tele-Chiffre: 13782
Ich, männlich, 38/176 schlank, su-
che eine SIE bis 40 J., schlank-
mollig für eine feste Beziehung. 
Gerne auch Ausländerin. 
Tele-Chiffre: 13781
Männlich, 31J. sucht nette Sie für 
gemeinsame Zukunft in der Karibik. 
Tele-Chiffre: 13758
SIE 36 J. ohne Anhang sucht IHN 
für eine harmonische Partnerschaft. 
Tele-Chiffre: 13760
Bist Du sportlich, humorvoll und 
stehst mit beiden Beinen im Leben. 
Dann melde Dich bei mir. Sie 37/
170/68 weibliche Rundungen, zärt-
lich. Tele-Chiffre: 13761

Kontaktanzeigen
Charmanter ER, 32J. sucht die 
Frau die mit ihm die Nächte zum 
Tag macht. Wenn Du genauso un-
ternehmungslustig bist und Du für 
alles zu haben bist dann ruf mich 
an! Tele-Chiffre: 13762
Zärtliche SIE 26/177/69, sucht 
Partner für gemeinsame Unterneh-
mungen und evtl. mehr.  
Tele-Chiffre: 13763
Du bist ein wenig ausgepowert 
und brauchst neue Energie? Mas-
seuse, 39J. kann Dir dabei helfen 
Deinen Körper wieder auf Vorder-
mann zu bringen. Gegenleistungen 
sind erwünscht.  
Tele-Chiffre: 13764
Ich 42, männlich, treu, warmherzig, 
kann gut zuhören, suche Sie 30-
45J., die mit mir noch neuen An-
fang wagen möchte.  
Tele-Chiffre: 13765
Steinbockfrau, 37/165/53, sucht 
Partner der es liebt sich von Kopf 
bis Fuß verwöhnen zu lassen. Du 
bist ein gestandener Mann  30-45 
J, treu, charmant, lebenslustig und 
kannst mich zum Lachen bringen? 
Dann melde Dich.  
Tele-Chiffre: 13766
Er 33, in führender Position, sucht 
Dich für den Aufbau einer gemein-
samen Beziehung. Raum HH-Süd 
Tele-Chiffre: 13767
Grüne Augen wollen Dich verfüh-
ren. Ich 36/177 rassig, südländisch, 
für alles offen, sucht lustvollen IHN 
aus HH für gemeinsame Abenteu-
er. Tele-Chiffre: 13768
Aufgeschlossene Mittfünfzigerin, 
hat das Alleinsein satt. Ich suche 
einen liebevollen Partner, der hu-
morvoll und lebenslustig mit mir 
den Alltag bestreiten möchte.  
Tele-Chiffre: 13769
SIE 34 J. jung, sucht Partner für 
gemeinsame Unternehmungen, 
tiefsinnige Gespräche und alles 
was zu zwei Spaß machen kann. 
Tele-Chiffre: 13770
Ich W35, romantisch, selbstbe-
wusst, spontan und witzig suche 
romantischen und unternehmungs-
lustigen Partner ( Raum HH ), für 
gemeinsame Stunden.  
Tele-Chiffre: 13771
Single M/38, kinderlieb, treu, sucht 
kein fl üchtiges Abenteuer, sondern 
eine Frau 30-40 die mit ihm eine 
gemeinsame Zukunft aufbauen 
möchte. Tele-Chiffre: 13772
Welches weibliche Wesen hilft mir 
M/42 in meinen tristen Alltag etwas 
Sonne zu bringen? Bin humorvoll, 
ehrlich und treu.  
Tele-Chiffre: 13773
Durch den Frühling als Single? 
Das muss doch nicht sein! Wenn 
Du zwischen 25-35 J. bist dann 
melde Dich bei mir W/31, blond, 
sportlich, spontan.  
Tele-Chiffre: 13774
35-jährige Erzieherin, ledig, keine 
Kinder, schulterlanges dunkles 
Haar, blaue Augen sucht nette Be-
kanntschaft in Hamburg. 
Tele-Chiffre: 13775
Sportlich, attraktive SIE, Mitte 30, 
sucht ebenso sportlichen, char-
manten und gefühlvollen Partner. 
Tele-Chiffre: 13776
SIE, blondes, langhaariges Teufel-
chen sucht eine lustigen, treuen, 
kinderlieben ehrlichen Engel zwi-
schen 35-45, für eine gemeinsame 
Partnerschaft. Tele-Chiffre: 13777
Erfolgreicher Akademiker 33, 
steht mit beiden Beinen fest im Le-
ben, kulturell interessiert, sucht 
weibliches Pendant für gemeinsa-
me Zukunft. Kinderwunsch vorhan-
den. Tele-Chiffre: 13778
Ich W/28 bin ehrlich, unterneh-
mungslustig und jemand mit dem 
man viel lachen kann suche Dich 
männlich 25-35J , groß, humorvoll 
und abenteuerlustig. 
Tele-Chiffre: 13779
Kfm. Angestellte, 32, mollig, dun-
kel Haare und braune Augen sucht 
Partner mit IQ und Intellekt für sin-
nige Gespräche bis in die Morgen-
stunden. Tele-Chiffre: 13780
Hausfrau 46, geschieden, sucht 
treuen, liebvollen  Partner bis 50J. 
dem sie Ihr Herz schenken kann. 
Tele-Chiffre: 13787
Lust auf ein erotisches Abenteu-
er? Dann bist Du bei mir richtig. Sie 
27 attraktiv, schlank, br. Augen, 
möchte Dich in eine andere Welt 
entführen. Tele-Chiffre: 13784
M/34, leicht untersetzt, ansonsten 
fröhliches und charmantes Äußeres 
sucht Frau für gelegentliche Ku-
schelattacken. Tele-Chiffre: 13785

Kontaktanzeigen
Wenn Du es hart aber herzlich 
liebst, dann solltest Du Dich mel-
den. Ich W/40 bin auf der Suche 
nach dem harten Typen mit dem ich 
Tango tanzen kann. 
Tele-Chiffre: 13786
Ich, W/39/172/65 suche keinen
Märchenprinzen, sondern einen 
Mann der mich in allen Beziehun-
gen glücklich macht. Du solltest 
treu, ehrlich und kein Traumtänzer 
sein. Tele-Chiffre: 13783

Musik
Ich überspiele Ihre Schallplatten
auf CD. Ohne Knistern und Knack-
ser. Tel. (040) 79 75 17 13 
Gute Live-Musik! Für Ihre Feier 
(Hochzeit, Silberhochzeit, Geburts-
tag, etc.) Tel. (040) 76 62 14 06
Musik für Ihre Feier. Von CD. Dj 
Jörg. Tel. (0179) 3 91 10 91

Reiten
Offenstallplatz in Moorburg in frei. 
Sommer- u. Winterweide, bel. Reit-
platz. Tel. (040) 796 72 01 
Weideplatz in Francop frei. Kl. Her-
de (5 Ponies, 1 WB), Portionswei-
den, nachts Heu i. Paddock m. 
Unterst., einf. RP, Roundpen, Aus-
reitgel., ab € 85,-. Tel. 70 20 01 46
Schabracke, Dressur, dunkelblau 
(Kavalkade), VB € 13,-, 4 Banda-
gen, dunkelblau, VB € 10,-.  
Tel. 700 02 18 

Stellenangebote
Biete Nebenverdienst von zu Hau-
se. 
www.eunet24.com/?MG7700 
Kostenlos!
Zuverlässige, deutsche Haus-
haltshilfe, für 4 Std. wöchentlich in 
Neuwiedenthal gesucht. Chiffre 
73000, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.

Selbständig u. erfolgreich Arbei-
ten von zu Hause aus, Zeiteintei-
lung frei, sehr guter Verdienst 
möglich. Tel. (040) 790 64 34
Chance! In kleinem Team 2 Inter-
net-Chatplätze ab sofort frei, auch 
ohne PC-Kenntn. Wöchentl. Aus-
zahlung mögl. Nur Frauen! Bew. 
unter: Tel. (040) 24 88 06 47

Stellengesuche
Suche Arbeit, Garten-, Platten- 
und Pfl asterarbeiten.  
Tel. (0160) 95 14 47 86 od.  
Tel. (040) 30 37 68 97 ab 18 Uhr
Bauhandwerker sucht Arbeit. 
Malen, Tapezieren, Fliesen, Mau-
rer-Putzarbeit, sowie Laminat u. 
Umzugshilfe. Tel. (0175) 8 55 60 79
Zuverlässige Sekretärin sucht
Heimschreibarbeiten am PC auf € 
400,- Basis. Chiffre 73119, Neuer 
Ruf Süderelbe, Postfach 920252, 
21132 Hamburg.  

Erfahrener Bauarbeiter sucht Ar-
beit. Maler- u. Tapezier, Fliesen, La-
minat, Rigips, Trockenarbeiten etc. 
Tel. 41 26 74 37 (Heimfeld)

 Fortsetzung nächste Seite

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0
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Stellengesuche
Wer sucht deutsche Haushaltshilfe 
mit langjähriger Erfahrung auch in 
der Betreuung? Tel. 790 94 51

Tiermarkt
BSG HH e. V. Unser Standard: gu-
te, solide Hundeausbildung, Strom, 
Wasser, Vereinshaus. Wir bieten 10 
Schnupperwochen für nur € 65,- 
an. Waltershofer Str. 60 auf dem 
neuen Hundeabenteuerspielplatz. 
Interessenten melden sich Sa. 14h 
auf dem Vereinsgelände

Labrador-Welpen, braun u. 
schwarz, bei Abgabe geimpft, ent-
wurmt, m. Papieren, ab € 500,-. 
Tel. (0160) 4 92 11 28
Mopswelpen, beige m. schw. Mas-
ke, 8 Wochen, Papiere u. Impfung, 
an Liebhaber, VB € 600,-. 
Tel. (0 51 93) 98 26 11
Knuffi ge Meerschweinchen u. 
Zwergkaninchen g. Schutzgebühr 
abzugeben und Nagerhäuser. 
Tel. (0 41 69) 90 91 91 
Colliewelpen, Tricolour und gelb-
weiß, 4 Hündinnen, 1 Rüde, ge-
impft, ohne Papiere, VB € 450,-.  
Tel. (040) 763 46 16
Edelkatzen Babies, 3 Kater, 1 Kat-
ze, blau, geboren am 24.3.04, mit 
Papieren, aus prämierter Zucht, € 
550,-. Tel. 701 93 29
Maine Coone Kitten, geimpft, 
mehrfach entwurmt, Mikrochip, Pa-
piere vom 1. DEKZV e. V. 
www.white-castle-cats.de 
Tel. (0 41 82) 40 12 60

Unterricht
Lehrerin gibt Nachhilfe in MA, 
DE, ENG, GESCH, bis 10. Kl. Kom-
me auch zu Ihnen. Auch Crash-K. 
u. Prüfungsvorb. Tel. 31 76 83 57 
Brush up your English! Intensive 
Business English/Vacation English. 
M.Dodd@hamburg.de or weekdays 
between 15.30 - 19.00  
Tel. (0162) 8 90 86 20
Examinierter Schlagzeuglehrer 
gibt Unterricht, in Moorburg, von 
privat. Tel. 47 23 66 
Mathe, Chemie, Physik, Informa-
tik. Nachhilfe bei Ihnen zu Hause.  
Tel. (040) 763 45 12
Gebe Computerschulungen in 
Word, Excel, Powerpoint und Inter-
net. Tel. (040) 765 87 37, Mobil 
(0172) 4 54 85 41
Gebe Nachhilfe in Mathe, Physik, 
Chemie, Bio, Englisch u. Deutsch, 
bis 13-te Kl. Abitur. Tel. 765 87 37, 
Tel. (0172) 4 54 85 41
Gebe Nachhilfe in Mathe, Physik 
und Englisch, bis 13-te Kl. Abi.  
Tel. (0179) 3 50 11 98

Unterricht
Lust auf E-Gitarre? Unterricht mit 
Spaß und Lernerfolg von priv. in 
Harburg! Schon ab € 35,-/Monat! 
Kostenlose Probestunde gibts un-
ter: Tel. (040) 68 98 31 34 oder 
JanArns@gmx.de 

Urlaub
Preisw. Urlaub in Cham, Bayer. 
Wald, 2 Komf.-FeWo’s für 2-5 Pers., 
keine NK, kinderfr. Haus.  
Tel. (0 99 71) 73 36

Nordsee bei St. Peter Ording, Fe-
wo und Do.-Zi. mit Superfrühstück, 
gern mit Hund.  
Tel. (0 48 62) 10 23 86

Urlaub b. Bad Kissingen, mod. Zi. 
m. fl . w./k. Wasser, Blk., Aufent-
haltsraum, ÜF € 10,-.  
Tel. (0973) 4 77 44

Bad Sachsa, Fe. App., f. 2-3 Pers.  
Tel. (0 55 23) 99 97 11 o. 88 11  
Fax (0 55 23) 30 38 19 
www.hausgertrud-badsachsa.de

Usedom - Ferienwohnung, 60 m2, 
TG-Stellplatz, Balkon, nur 5 Min. 
zum Strand. Tel. 4 10 65 40 od. 
(0172) 4 13 66 11

Kroatien, Insel Brac, klimatisierte 
App. + Zi. zu verm., v. priv. mit 
Meerblick. www.jasminela.de 
Tel. 702 25 45 oder 796 51 72

Verkauf
Orgel Yamaha, gut erhalten, NP € 
3.300,- für € 650,- zu verkaufen. 
Tel. (0177) 7 96 27 55

Bitte vormerken: Wohnungsaufl ö-
sung zu Schnäppchenpreisen am 
Sa., 22. Mai ’04, v. 11-16h, 21075 
HH, Homannstr. 19. Selbstabholer 
fi nden u. a. Schränke-Mahagoni, 
Eßecke, Liegemöbel, Sessel, Lam-
pen, Fernseher, Waschmaschine 
usw. Es lohnt sich!!!

Wohnzimmer Schrankwand, Moo-
reiche, HBT 2,25/2,72/0,46, 2,25/
1,90/0,27, 150,-. 
Tel. (040) 700 68 28

Damenräder 28‘‘, 18 + 5 Gang, 
Herrenrad 28“, 3 + 10 Gang, Kna-
benrad 24“, 18 Gang, gebr., gut 
erh. Tel. 792 62 03

4 Schränke über Eck, 90 cm hoch, 
Ki.’Schreibt., alles Astkiefer, dkl. 
Rattanregal, Spiegel + 2 Haken, € 
VHS. Tel. 700 87 02

Gießkeramikformen und div. 
Schrühware, ca. 200 Stck., wegen 
Hobbyaufl ösung, VB € 2.990,-. 
Tel. 79 75 18 91

Carports unverwüstlich m. 12 x 
12 cm starken Eichenstützen, i. j. 
Gr., z. B. Gestelle incl. Baupl./Statik: 
3 x 5 m, € 550,-, 6 x 6 m, € 920,-. 
Tel./Fax (040) 607 25 48

Verkauf
Rollstuhl Designed By Revab Pa-
tented CO 212 549, Click new reali-
ty, 5 Mon. alt, NP € 2.800,-, Preis 
VS. Tel. 701 79 82

Vorwerk Kobold 121, mit Polster-
boy 411, Teppichfrischer u. weite-
rem Zubehör. Alles 1a Zustand. NP 
€ 750,-, FP € 250,-. Tel. 77 95 02

Vermisst
Seit dem 13.4.04 vermissen wir 
unseren schwarzen Kater Felix. Er 
ist 1 1/2 J. jung, hochbeinig, groß 
und schlank. Er hat einen kl. wei-
ßen Fleck auf der Brust und weiße 
Haare am Unterbauch und bern-
steinfarbene Augen. Für Hinweise, 
die zu einem Wiederfi nden führen, 
gibt es eine gute Belohnung.  
Tel. (040) 79 75 11 50

Verschiedenes
Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden 
Samstag, 10 - 16 Uhr. 
Tel. 701 39 50 

Zauberer oder Clown „Elmutio“, 
seit über 20 Jahren, vom Kinderge-
burtstag, Hochzeit, Jubiläum bis 
zum Stadtfest. Mit Geige, Leierkas-
ten, Zauberlokomotive und Zirkus-
manege. KIGA-Spez.-Programm. 
Tel./Fax (0 41 81) 85 73  
www.elmutio.de Prosp. anford.

Räume Nachlässe, Boden u. Keller 
günstig. Tel. 701 39 50 

Gegen das Machtkartell der Par-
teien - Für den Entwurf der Initiative 
„Mehr Demokratie“ stimmen! Ganz 
wichtig. Tel. 41 42 98 51

Binsen, Korb und Feinrohrstühle 
repariert preiswert und sauber.  
A. Hardt, Tel. (0 41 71) 60 02 43 w
ww.korbstuhlfl echterei.de

Anonyme Alkoholiker Gruppe f. 
Eltern/Alleinerziehende m. Kindern, 
Mo., 15-17h, altes Pfarrhaus, Cuxh. 
Str. 321, Neugr. Tel. 79 00 54 64

Unfallzeuge am 5.5.04, um 14.05 
Uhr in Finkenwerder, Eisdiele ge-
sucht, zwischen Punto und Taxi.  
Tel. 74 21 30 15

Suche Campingwohnwagen, 
groß od. klein, Barzahlung.  
Tel. 79 14 04 40, 
auch am Wochenende 

Flohmarkt, jeden Samstag, von 7-
16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 73, Les-
singstr. 2. Tel. 701 39 50

„Wir sind das Volk“ Am 13. Juni 
’04 für den Entwurf der Initiative 
stimmen! Tel. 41 42 98 51

A. A. Gruppe, Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 745 83 50

Stadtreinigung

Problemstoff-
sammlung

(pm) Eißendorf. Die mobile 
Problemstoffsammlung der 
Stadtreinigung macht am 
Montag, 17. Mai Station im 
Beerentalweg, Höhe Haus-
nummer 156 – 158. Dort kön-
nen von 13.30 bis 15.30 Uhr 
kostenlos Schad- und Giftstof-
fe aus privaten Haushalten 
abgegeben werden.

Pfi ngsten

Stadtfest Winsen
Winsen. Es ist wieder so-

weit! Das 27. Stadtfest kommt 
mit Riesenschritten. Vom 
19.05.2004 bis zum 23.05.2004 
herrscht dann der Ausnahme-
zustand in der Luhestadt. Die 
vielen Attraktivitäten entlang 
der Rathausstraße sowie auf 
dem Schloßplatz sind sicher-
lich auch in diesem Jahr wie-
der die Publikumsmagneten. 
Besucher aus Nah und Fern 
sollen die fünf tollen Tage 
genießen. Freuen wir uns alle 
darauf.

Nicht ein Gerücht, sondern 
die Äußerung eines Kirchen-
vorstehers und das Schreiben 
der Pastorin Angelika Meyer 
vom 10. April 2002 führten zu 
der Unterschriftensammlung 
gegen die bereits seit zwei 
Jahren geplante Umstrukturie-
rung der Kinderspielgruppe. 

Der Umgang des Kirchen-
vorstandes mit unseren Nach-
fragen führte zur Verunsiche-

rung der Eltern.
Eine von vielen Chancen 

Klarheit zu schaffen, wurde 
verpasst, als der Kirchen-
vorstand (am 20. April – die 
Red.) grußlos an den Spalier 
stehenden Eltern vorbei ging. 
Wir standen Spalier um ein 
Zeichen für den Erhalt unseres 
Kindergartens zu setzen. Und 
um es ganz deutlich zu sagen: 
Wir sind nicht gegen etwas 

oder gegen irgendwen!
Wir wünschen uns und den 

Kindern auf Finkenwerder, 
dass der Kindergarten als Bei-
spiel allgemein anerkannter 
und geschätzter Gemeindear-
beit unserer Kirche noch lange 
erhalten bleibt!

Heike und Stefan Böttger
Palstek 22
21129 Hamburg

St. Nikolai Kinderspielgruppe

Wir sind nicht gegen etwas

LESERBR IEFLESERBR IEF

• bringen Leben in Ihr Geschäft
• machen den Namen und die Leistungen Ihrer Firma
 bei allen Lesern bekannt
• und bringen immer wieder neue Kunden

ZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGENZEITUNGSANZEIGEN

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0
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(pm) Harburg. Die nörd-
lichste School Lab Deutsch-
lands ist am Mittwoch an 
der Technischen Universität 
(TU) eröffnet worden. Den 
Startschuss für die etwa 
200.000 Euro teure Ein-
richtung gab Prof. Dr.-Ing. 
Joachim Szodruch, Mitglied 
des Deutschen Zentrums für 
Luft- und Raumfahrt (DLR). 
„Wir hoffen, junge Men-
schen auch auf diese Weise 
wieder verstärkt an Natur-
wissenschaften und Technik 
heranzuführen,“ sagte Szo-
druch, da es Deutschland an 
qualifi ziertem Nachwuchs in 
den Natur- und Ingenieur-
wissenschaften fehle.

Das Schul-Labor versteht 
sich als praxisbezogene 
Ergänzung des Unterrichts. 
Wissenschaftler und Stu-
denten bieten beim Experi-
mentieren und Forschen in 
diesem Labor das Know-How 
sowie Anleitungen aus erster 
Hand. Es ist ein Angebot der 
TU an Schüler der sieben-
ten Klassen an Gymnasien. 
Schwerpunkt dieses nach 
Berlin, Göttingen, Köln und 

Oberpfaffenhofen fünften 
DLR School Lab bildet die 
Luftfahrt. „Lernen durch 
Handeln“ heißt dort das Mot-
to. So werden im Seifenfi lm-
Kanal Strömungen durch 
Lichtinterferenzen in einer 
großen Seifenblase sichtbar 
gemacht, im Modell des 
Windkanals können Versu-
che zu Strömungswiderstand 
und Wirbelbildung durchge-
führt werden, während sich 
mit dem Vogelfl ug-Modell 
Maßnahmen gegen das beim 
Flugzeug unerwünschte Flat-
tern studieren lassen. 

„Gerade Experimente stei-
gern den Leistungserfolg“, 
erläuterte Prof. Dr. Wolfgang 
Mackens, der beim Aufbau 
des School Lab auf dem 
TU-Campus Regie führte. 
Prof. Dr. Christian Nedeß, 
Präsident der TU, ergänzte: 
„Mögen viele Schüler hier 
den ersten Funken für ihre 
spätere Ingenieurkarriere 
verspüren und sich daran 
erinnern, dass es mit der 
Faszination für die Technik 
vielleicht hier, an der TU 
begann.

School Lab an der TU

Schüler für
Technik begeistern

(pm) Harburg. Eine öffent-
liche Informationsveranstal-
tung die Auskunft über vor-
bereitende Untersuchungen 
über das Phoenix Viertel gibt, 
fi ndet am Dienstag, 25. Mai 
von 18.30 bis 20.30 Uhr in der 
Schule Buna twiete, Maretstra-
ße 20 statt. 

Im Rahmen dieser Unter-

suchungen soll eine Beurtei-
lungsgrundlage für die Frage 
geschaffen werden, ob das 
Phoenix-Viertel die Vorausset-
zungen für die Festlegung als 
Sanierungsgebiet erfüllt und 
damit eine Förderung für die 
Weiterentwicklung erhält. 

In den vergangenen Mo-
naten wurden in einer ersten 

Phase der Gebäudebestand 
und die Freifl ächen sowie de-
ren Nutzung untersucht und 
bewertet. Nun sollen die Er-
gebnisse dieser Analyse sowie 
die sich daraus ergebenden 
Ziele für die Erarbeitung des 
Sanierungskonzeptes mit den 
betroffenen Bürgern disku-
tiert werden.

(pm) Harburg. Zweiundzwan-
zig Mitglieder des Heimfelder 
SPD-Distrikts hatten sich in der 
AWO-Altentagesstätte in der 
Heimfelder Straße getroffen, um 
auf der Hauptversammlung des 
Distrikts einen neuen Vorstand 
und neue Delegierte für die 
Kreisdelegiertenversammlung 
und den Landesparteitag der 
SPD zu wählen.

Bei den Wahlen wurde 
Frank Richter wieder einstim-
mig zum Vorsitzenden des 
Distrikts gewählt. Bereits vor 
seiner Wahl hatte er allerdings 
angekündigt, im Falle seiner 
Wahl zum Kreisvorsitzenden, 
das Amt wieder niederlegen 
zu wollen. Als stellvertretende 
Vorsitzende wurde die Heimfel-
der Bürgerschaftsabgeordnete 
Sabine Boeddinghaus ebenfalls 
einstimmig wiedergewählt, wie 
auch der Kassierer des Distrikts 
Günther Heymann und die 

Beisitzer Thorsten Beck, Tors-
ten Borchardt, Ingrid Dechow, 
Volker Muras, Claus Schlus-
nath und Ulla Sepulveda. Neu 
in den Vorstand rückte Andrea 
Scharre auf.

Bei den Vorschlägen für den 
Kreisvorstand wurde Richter 
dann von den Mitgliedern ein-
stimmig für den Kreisvorstand 
vorgeschlagen. „Es ist für mich 
ein großer Ansporn, dass mich 
die Mitglieder meines Distrikts 
sogar einstimmig vorgeschla-
gen haben und ich hoffe, 
dieses Vertrauen auch in jeder 
Beziehung rechtfertigen zu 
können“ so Richter nach der 
Nominierung. Ebenfalls ein-
stimmig für den Kreisvorstand 
wurden Sabine Boeddinghaus 
und Ingrid Dechow nominiert. 
„Auch dies“ so Boeddinghaus 
„ist ein Beleg für die gute Stim-
mung im Distrikt und eine Be-
stätigung unserer Arbeit.“

Einstimmig für den Kreisvorsitz vorgeschlagen

Zweiter Distrikt geht 
auf Frank Richter-Kurs

Im Interview mit „Der 
Neue Ruf“ äußert sich der 
Geschäftsführer des Arbeiter-
Samariter-Bunds (ASB), Knut 
Fleckenstein, unter anderem 
über seine Bewerbung zum 
SPD-Landesvorsitzenden, die 
Agenda 2010 und die Gründe 
für die Wahlniederlage der SPD 
bei der Bürgerschaftswahl. 

Der Neue Ruf: Welche Motive 
gibt es für Ihre Bewerbung?

Knut Fleckenstein: Nach 
zwei verlorenen Wahlen 
kommt es für die Hamburger 
SPD jetzt darauf an, sich als 
konstruktive Opposition zu be-
währen. Dazu gehört, dass wir 
gute Vorschläge für die Lösung 
der Probleme in unserer Stadt 
erarbeiten. Der SPD wird dies 
gelingen, wenn sie ihre Mit-
glieder mehr und rechtzeitiger 
in die Diskussion einbezieht 
und wenn wir uns verstärkt mit 
Fachleuten und Betroffenen an 
einen Tisch setzen. Von einem 
SPD-Landesvorsitzenden wird 
also erwartet, dass er motiviert 
und integriert. Beides macht 
mir Spaß und beides mache 
ich täglich in meinem Beruf.

Der Neue Ruf: Welche Fak-
toren waren ausschlaggebend 
für die Wahlniederlage der 
SPD?

Knut Fleckenstein: Zum 
einen haben die Hamburge-
rinnen und Hamburger nach 
zweieinhalb Jahren noch kei-
nen Wechsel im Hamburger 
Senat gewollt. Auch der „Ber-
liner Gegenwind“ hat sich be-
merkbar gemacht. In unseren 
ehemaligen Hochburgen füh-
len sich viele Menschen nicht 
mehr von der SPD vertreten. 
Die SPD muss sich darüber im 
klaren sein, dass sie auch die 
sogenannten Mittelschichten 
nur dann gewinnen kann, 
wenn sie eine Partei bleibt, die 
sich auch als Anwalt derjenigen 
versteht, die die Unterstützung 
des Staates brauchen. Sozial-
politik muss wieder sichtbares 
Markenzeichen der SPD wer-
den. 

Der Neue Ruf: Wie stehen Sie 
zur Agenda 2010?

Knut Fleckenstein: Jeder 
von uns weiß, dass wir über 
unsere Verhältnisse leben. Es 
ist eine ausgesprochen soziale 
Politik, dafür zu sorgen, dass 
soziale Sicherungssysteme 

auch in Zukunft noch funk-
tionieren können. Und jeder 
muss wissen, dass beispiels-
weise ein leistungsstarkes 
Gesundheitssystem auch Geld 
kostet. Die Menschen sind 
bereit Einschnitte in Kauf zu 
nehmen, wenn sie das Gefühl 
haben, dass es bei den Ein-

schnitten gerecht zugeht. Ich 
hätte es begrüßt, wenn es uns 
gegenüber der CDU/CSU ge-
lungen wäre, im Rahmen des 
Gesundheitsreformkompro-
misses mehr durchzusetzen. 
Ich hätte gern die Deckelung 
der Verwaltungskosten von 
Krankenkassen gesehen. Und 
ich hätte auf die Praxisgebühr 
gern verzichtet. Auch die Phar-
maindustrie müsste mehr als 
vorgesehen mit herangezogen 
werden. In Zukunft wird es 
darauf ankommen, die Agenda 
2010 weiterzuentwickeln. Wir 
müssen Forschung und Bil-
dung fördern und uns für eine 
aktive Arbeitsmarktpolitik ein-
setzen, damit Deutschland im 
Wettbewerb mit anderen wie-
der eine führende Rolle spielt 
und damit neue Arbeitsplätze 
geschaffen werden können.

Der Neue Ruf: Was werden 
Sie anders machen als Herr 
Scholz?

Knut Fleckenstein: Zunächst 

einmal was ich fortsetzen 
möchte: Nämlich die inhalt-
liche Erneuerung und Weiter-
entwicklung der Hamburger 
SPD. Hier hat Herr Scholz als 
Landesvorsitzender entschei-
denden positiven Einfl uss ge-
nommen, zum Beispiel bei den 
Themen Innere Sicherheit und 

Bildungspolitik.
Der Neue Ruf: Aber was wer-

den Sie anders machen?
Knut Fleckenstein: Ich wer-

de nicht zeitgleich Generalsek-
retär der Sozialdemokratischen 
Partei sein. 

Der Neue Ruf: Wie wollen 
Sie das Amt eines Parteivorsit-
zenden mit Ihrer Funktion als 
ASB-Chef vereinbaren?

Knut Fleckenstein: Natür-
lich lernt man im Beruf Dinge, 
die auch für die Politik wichtig 
sind. Es gibt mehrere hundert 
Mitarbeiter, fast 54.000 Mit-
glieder und einige tausend 
Menschen, die auf die Arbeit 
des ASB angewiesen sind. Mit 
vielen spreche ich jeden Tag. 
Das beeinfl usst das Denken 
und sensibilisiert insbesondere 
für diejenigen, denen es nicht 
so gut geht wie der Mehrheit. 

Andererseits trenne ich mei-
nen Beruf und mein Ehrenamt 
in der Hamburger SPD sauber 
voneinander. Die Mitglieder 

des ASB und unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter wol-
len sich nicht für eine Partei 
vereinnahmen lassen, nur weil 
der Geschäftsführer dort aktiv 
ist – in welcher Funktion auch 
immer. 

Der Neue Ruf: Wo liegen Ih-
rer Meinung nach die Prioritä-
ten für Hamburg?

Knut Fleckenstein: Hamburg
muss ein attraktiver Wirt-
schaftsstandort bleiben, damit 
auch in Zukunft Arbeitsplätze 
gehalten bzw. neu geschaffen 
werden können. 

Aber ob Hamburg eine at-
traktive Stadt ist, hängt nicht 
nur von nackten wirtschaftli-
chen Zahlen ab sondern auch 
vom sozialen Miteinander, von 
den Bildungsmöglichkeiten 
inklusive Ausbildungsmöglich-
keiten und von der kulturellen 
Vielfalt.

Wir werden uns Gedanken 
machen müssen, wie wir 
mehr Ausbildungsplätze in 
Hamburg organisieren und 
fördern können, damit junge 
Menschen nicht unmittelbar 
im Anschluss an die Schule er-
fahren, dass sie angeblich nicht 
gebraucht werden. Wir müssen 
uns um die Älteren kümmern, 
um die jungen Alten, die am 
gesellschaftlichen Leben teil-
nehmen wollen und sollen, 
aber auch um diejenigen, die 
zu Recht einen würdevollen 
letzten Lebensabschnitt erwar-
ten. Wir dürfen das lebenslange 
Lernen nicht zum Schlagwort 
verkommen lassen, sondern 
konkrete Vorschläge machen, 
wie es fi nanzierbar möglich 
wird. Und wir müssen ehren-
amtliches Engagement nicht 
nur in Sonntagsreden fördern, 
sondern durch konkrete Maß-
nahmen attraktiv machen. Un-
sere Gesellschaft braucht das 
Ehrenamt und muss deshalb 
auch etwas dafür tun. Das gilt 
vom Sportverein über die Frei-
willigen Feuerwehren bis hin 
zum Besuchsdienst im Pfl e-
geheim. Ich bin zum Beispiel 
dafür, dass ehrenamtliches 
Engagement berücksichtigt 
wird, wenn sich Menschen um 
einen Job bewerben. Da würde 
ich gern mit dem einen oder 
anderen Personalchef mal drü-
ber sprechen.

Letztlich geht es um Werte: 
Solidarität und Gerechtig-
keit hemmen Wachstum und 
Fortentwicklung einer Gesell-
schaft nicht. Im Gegenteil: 
Wir können uns nicht positiv 
weiterentwickeln, wenn wie 
die Schwächeren achtlos zu-
rücklassen.
(Das Interview führte Matt-
hias Koltermann)

Interview mit dem Geschäftsführer des Arbeiter-Samariter-Bundes (ASB) Knut Fleckenstein

„Sozialpolitik muss wieder
Markenzeichen der SPD werden“

Der Geschäftsführer des Arbeiter-Samariter-Bundes (ASB), 
Knut Fleckenstein, kandidiert für das Amt des SPD-Landes-
vorsitzenden in Hamburg. 

Phoenix-Viertel

BürgerbeteiligungBürgerbeteiligung
bei Sanierungs-Konzeptbei Sanierungs-Konzept
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